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Alpensehtiix-weiIwirntireineGürnntirlündsehüffhüben

Die  Pr"ofitgeier,  die üfür  den Alpen  schweben,'

haben  schon.viele  schmerzende  Wunden  in die

'änken  der  alpinen  Landschaft  gerissen.  Die

a iiopste  dieser  G6ier  sind  überall  zufinden  und  ihr

Auge  'isi-nach  wie vor scharf  auf  Beute.  Das

Nichts-Sagen,  Nichts-Hören  und  Nichts-Sehen

macht-viele  von-uns  zu  Mitläufern  dieser  Schwa-

dron  gegen  di6  Alpen.

Erfreulicherweise  sind  in  letzter  Zeit  vermehrt

Zeichen  eines  Umdenkens  festzustellen.Und

auch  schon  der  eine  und  andere  Politiker  zeigt

Anzeichen  vori  Einsicht  -  aus  yelchen  Motiven

auch  immer..Auch  werden  die  Natur-  und  Land-

schaftsschützer  ffiicht  mehrso  diskussionslos  als

natproma-ne, - wirlschaftsschädigende  Halb-

idiotenhbgetan,  und  in,,profil"  kqnntemanletzt-

hin,  lesen,  daß Tirols  Rote  vor  den Landtags-
l -  r . ..

wahlen  zu  Grünen  werden.  Aber  auchdie  Blauen

sind  im  Aufbruch  zu Grün.  Und  das schwarze

Tiroler  Zweidrittel?  Nun  -  da ist  es schon  schwie-

riger.  Es iskja  aut5h nicht  leicht,  wenn  der  Laüdes-

hauptmann  oberster  Naturschützer,  oberster

Kraftwerkler  und  oberster,Werweißwasnoch  ist,

gibt  es halt  Schwierigkeiten,  wetuj  der  Natur-

s6hützer  Wallnöfet  aen TIWÄGler  Wallnöfer

etwa  daraüf  aufmerks:am  macht,  daß man  dori,

wo man  die Bäche  durch  einen  Kraftwerksbau

versiegeri  läßt;.  doch  wohl  kaum  mehr,  den  ge-

plantenNatürschützparköimichtenkanti.  Soein-

-fach-gelagert  sind  die  Probleme  natürlich  nibht,

und  wir-alle.  die  wir  immer  mehr  elektrischeü

Strom  forderp,  sind  üran  beteiligt.  Die  'Schuld

auf  äinige-wenige  abzüschieben,  wäre  unmora-

lisch  l- nur:  ian  muß  sicE  halt  an die  hälten.  die

an den Rudern  sitzen.  Sie haben  mit  ihren

Ätntern  große  Verantwoitung  übernommen  und-

müssen  es sich  wohl  oder  übel  gefallen-  lassen,

wenü  sie dann  und  wann  angegriffen  werden.

Manchmal  lassen  Reaktionen  von  solchen-Ver-

antwortungstfögern  allerdings  die Vermutung

entstehen.  hier  werde  noch  in einer  Welt  des

Gottgnadentums  gelebt  und  Krtttk  mit  einei

ärgerlich-erstaunten,,Jo  derfens  denn  dös?"  quit-

ZahlreicheAktivifötenhat  neben  anderön  auc

der  Alpenschutzverein  ffir  'Jrirol (Wir berichteteffi
mehrmals  darüber)  bereits  gesetzt.  Im  fölgenden

nur  e,inige  Zitate  (auch  die Bilder)  aus der  Bro

schüre  ;,Alpenschutz,  ieil  so viel  4gvon

abhängt':  hefausgegeben  vom  Osterreicischen

pepschutzverbqpd,  Innsbruck-Dornbirn,  mit

UnterstütztingderOsterr.  GesellschaftjürNatur-

und  Umweltschutz  in Wien,  verantyortl.  f.d.

Inhalt  Lothar.  Petter:  6850 Dorfibirn.  Lanüer

straße  28. Die  4dresse  des Alpenschutzvereins

fürTirol:  Gabels1iergerätr. 2, Tel; 514785, 6020
Innsbruck.

,,Natur  und  Wintersport

Schifabren ist zweifellos ei'n schöner Spoit,, sa
Tausende  Sei15ahnen  uQd  Lifte  nehmen  uns  die

Mühen  des-Aufstipgs'ab.  Zahllose  breit;  und  ge-

pflegteAbfaHrten1a&nein,  dieFreudendt,s  Win-

tÖföportes,  zii.genießeffi.

BAUSP.4RENBEIDER  SPARYOR-  STEUERSp,4RENBEIDER-8PARVOR

Maßgeächneiderte  Anlagebeiatung db4reh,-dön Pu,Jbu;biu

ir4 all  urisere't»-Gö'schiiftv;tpllö.n
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Sdiwalben  flsd!en,  bald  öew.lffer  xlsd»en.

Ein  bleibender  Nafurschaden landschaffszersjede/ung-

na'benSieaberauchschöndarübernachgödacht,

daß dadurch  unsere  Gebirgslandschaftimmermehr

zerstört  und dem Sommerfremdenverkehr  lang-

fris-tig  schwerer  Schaden  zugefügt  wird?

Mit  allen  Mittelnwird  die  Gebirgsnaturfiir  den

- modernen  Pistenschilaiif  zurechtgeformt,  die

natürliche  Landschaftsform  zet'stört  und  eine

reichhaltige  Alpenflora  vernichtet.

Wiederbegfünurig  ist Kosmetik,  a5er keine'

ökologische  Lösung!  Im.  Inte-resse!  eines  umfas-

setifüin SchutzÖs  von  Natur  und  Landschaft  in

den  Bergen  treten  wir  ein  ffir  (Auszug,  Red.):

ein Verbot  des Lift-  und  Seilbahnbaues  in den

noch  nicht  erschlossenen  Gebieten;

eine  uneingeschränkte  Erhaltung  der  Gletscher

und  Hochregionen  sowie  der  Gewässerur-

sprungs-  und  einzugsgebiete;

die bestmögliche Bes,eitigun@ der eingetreteneii
Landschaftsschäden  nach  ökologischen  Ge-

sichtspunkten;  '

eine  tatkräftige  Förderung  jener  Berggemein'dön,

die die3Erha1tung ihrerl  Landschaft  einer  fragwür-

digffin Erschließung  votzi@hen;  a
wirkungsvolle  Maßnäi':men  zur  Erhaltunga  des

oBergbauernstandes;

eine  angemessene  Entschädigung  aller  Grundei-

gentümer,  die  ime  Wiesen-und  Hänge  dem  Mas-

- senschilauf  zur-Verfügung  stellen.

Wege  in  die  %rge

Güterwege  sind  für  die Bergbevölkerung  le-

bensnotwgndig.  AucÄForst-  u. Alpwege  erleich-

tern  die  Beiirtschaftung  der  Bergregionen.

Leider  kommt  es beim  Bau derartiger  Wege

immer  wieder  zu  bedenklichen  Fehlentwicklun-

gen:

die  oftunsachgemäße  und  landschäftsscMdigen-

de Anlage  solcher  Wege!  '

I:andschaftszersiedelung  durch  WochenendMu-

ser und  Feriensiedlungen  als Folge  des Wege-

baues;  . -

der  mit  öffentlichen  Mitteln  geförderte  Bati  von

Wegen,  ffir  die  keine  echte  wirtschaftliche  Not-

wendigkeitbesteht.  -

lst  es nicht  paradox,  daß in  einer  Zeit,  in der  in

den Sffldten  immer  meht  Fu%ängerzonen  entste-
hen,  die@lpinenErholungsgebietedemMassenver-

kehr  geöffnet  werden?"  -

In  d6i  zitierten  Brosöhüre  wird  noch  zu

,,Bauern in  den Alpen"  Ste14ung genorrimen und
die Aktion  ,,Saubere  Alpen"  als aktiver  Beitrag

des Alpenschiitzvereins  zur  Reinerhaltung  der

Bergwelt  vorgestellt.  Auch  in unserem  Bezirk

. wird  diese  Aktion  wieder  durchgeführt.  Wir  wer-

den  daiber  berichten.  O. P.

Die  Warnung

Mit  Entföshuig,  Lachen  oder scherzhaften  Dro-

hungen  nahmen  Passanten  -  wte eine  Ftankfurter

Abendzeitung  meldete  -  das Schild  eines  amerika-

nischen  Autofahrers  zur  Kennhiis.  Er  hatte  darauf

gewanit:  ,Vorsicht,  ich  fahre  wie  ein Deutscher!"
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Schlußstrich  unter  Anspingnr1prsehnng

Stadt  -  FVV  Landeck

Die  PerjenerInnsbfücke  istyor  einigen  Tagen  dem  Verkehr  übergeben  worden.-DieEinweihungflndet

im Herbst sfött  ' Foto  Perktold

Bei  der  letzten  Gemeinderatssitzung  vor  der

Sommerpause wurde über den 'lertrag,,  der  die
Haftungsteilung  der  zwei  Körpeysöhaften  bezüg-

lich  des von  detVenetAGaufgenommenenERP-

Darlehens  von  18 Mio  S regeit,  abgestimmt.

Bürgermeister  &ton  Braun  verwies  nochmals

kurz  auf  die  7orgeschichte,  diedamitbegann,  daß
die  Stadt  für  diesen  Kredit  als Bürge  und  Zahler

auftraj,  mobei  allerdings  die Gemeindeaufsichts-

behörde  als Sicherheismaßnahme  v@fiangte,  daß
sich  der FVV  'als Rückbürge  verpflichtete.  Von

dieser  Klausel  wurde  'die  aufs'ichtsböhördliche

Geriehmigung  fiir  die Haftungsübernahme  der

':emeindeabMngiggemacht.  (Und  indieöemBe-

reich  ist  das Grab :3enes beihmten,,Hundes"  zu
suchen,  desse Kadaver  etliche  Jahre  ,,unüber-

riechbar"  jum  Himmel  stank.)

Die  Vereinbarungen,  welche  FVV  und  Stadt

nun  getroffen  haben,  sehen  kurz  so aus:  Von  den

Ratenfürdie  18MioERP-GeldderVenetzahltdie

'!Stadt (bei  Zahlungöunföhigkeit  der  Venet,)'einen

'/.i-Anteil  ('/.i Gemeinde  Zams).  Den  Landecker

Anteil  teilen  sich  Stadt  und  FVV  in  Zukunft  zur

Hälfte.  Bis  1.9.1979  zahlt  der  FVVan  die  Stadtge-

meinde  Rückstände  in  der  Höhe  von  577.259  S.

-DiesenVertragsentwurfwurde  nach  eingehender

Debatte (sie0e Kasten) die einstimmige  Zustim-
mung  zuteil.

Gehsteig  Flirstraße

Der  Auftrag  -  äo STR  Nuenet  in  seinem  Be-

ric0t  - für die Errichtung  des Gehsteiges in der
Miistraße  wurde  der  Fa. Swietelsky,  (61.200  S)
ert-eilt.  Er  wird  noch  h'euer  ohne  Randstein.und

Aspßalt  (dqnoch  ein Kanalstrangverlegtwerden
muß)  erstellt.  Die  Grundeigentümer  erhielten  ei-

ne Ablöse  voü  400 S/qm.

Der  StichwegimOberfeld  erforderteieineAEilö-

se von  363 qm (510 S/qm).  Die  betroffenen

Grundeigentümer  fordern,  daß dieser  Weg mit

allert  zusätzlichenAusführungen  (Zäune,  Einfas-

sungen  etc.)  noch  1979 fertiggestellt  werde.  In

diesem  Zusammenhang  erhob  GR  Koch  die  For-

derung,  mit  der  Aufschließungsstraße  in  Perjen

weiterzumachen  und  GRFritzverlangte,,Grund-

ablösen  in  einem'Zug"  und  nicht  etappenweise.

Die  Ausfflhrung  derBeleuchtung  für  die  Perje-

nerBrückeund  diet1nmi €t.e1bareUmgebungwur-

de an die TIWAG  (250.000  S) ver@eben.

Das  erste  Auto  das über  die  Perjener  Bfflcke  fuki  -

nicht  besötzt  mit.  Schwiegermütte'rn,  sondern  mit

Ingenieuren.  FotoAllround

Interessentenbeiträge  für  die  Tobadiller

(107.250  S) und  die  Stanzer  Landesstraße  (72.500

S) wurden  genehmigt.

Am  Wirtschaftsweg  Katlaun  ,Kosten  390.000

S -  beteiligt  sich  die  Gemeinde  mit  40.000  S.

Allföllige  Quellfassungen  in diesem  Bereich

werden  durch  diesen  Weg,  der  von  eine;r Wegge-

meinschaft  erstellt  wird,  wesentlich  erleichtert,

Daß dieses  Sprichwort  nur  beschränkt

Güliigkeit  hat,  bewies  Gemeinderat'und

Obmann  des FV-Verbändes  Landeck  und

Umgeb-ung,  Mag.  Carl'Hfühstöger,  in  deir

letzten  Sitzung  des Landecker  Gemeinde-

rates Oor der Sommerpause;:  er meldete

massiveBedenkengegen  die  ;,Verßackung"

eines  Geschenkes  ap, das die  Stadtgemein-

de Landöck  dem  F'VVmit  den  herzlichstfö

Glückwünschen  zu überteichen  angetre-

ten  war.  Die  einen  fassen  es als Versöh-

nungsgeschenk  na6h  dem  beige'legten  Haf,

tungs-Streit  (gückzahlung  des Venet-Dar-

lehens)  auf,  die  anderen  als kräftiges  Paar

Schuhe  für  den  FVV  Landeck  auf  seinem

Weg in die Zukunft,  lägeÖ wir  doch  ohne

Touristik  wirtschaftlich  glajJ agRt3ckeq.
Das Geschenk  besteht  in der  Uberlas-

süng  des bestehenden  Gebäudes  am Stadt-

platzplus  42 qmfiirdenvergrößertenNeu-

bau,  mii  dem  derVerbandimHerbst  begin-

nen  will.  (Das  ist  wirklich  keine  Hoffart

mehr- und Hochstöger hat vollkommen  %
recht,  wenn  er meint,  ein weiteres Arbeitei  7
der 'F-Angestellten.in  diesen  Löcherr  F.
nicht  mehr  verantworten  zu k;nnen.)  - ;

Am  Vertragswerk,  das diä Haftungstei-

lung  von  Stadt  und  Verband  (Thial,  Venet)

in allen  Einzelheiten  regelI  hatte der vor-
sichtige  Magister  allerlei  auszüsetzen.

Absolut  nicht  einverstanden  war der

FVV-Chef  und  Gemeinderat  rrfit.der  Klau-

sel des Veräußerungsverbotes  (für  diesen

geschenkten  Grund)  zugunsten  der  Stadt-

gemeinde,  welche  dieses  Heimfallrecht

=grundbüchörlich  verankert  sehen  will.

'Hochstöger  befürchtet  nämlich  durch  die-

s@ Grqndbucheintragung  eine Ver'rninde-
ning  dpr  Bonität  des Verbandes,sprich  Be-

lastbarkeit  im  Falle  einer  Darlehensauf-

nahme.

Er  -  Hochstöger  -  stelle  sich  jedoch  voll

dazu,  daß dieses  Grundstück  -  bei  entspre-

chendverändertenKonstellationenffir  den

FVV-  niemand  anderem  als der  Stadtge-

meinde  zufallen  sollte.  Dies  sicherzustel-

len  müßte  seiner  Ansicht  nach  auch,ohne

diesen  Grundbuchvermerk  möglich  sein.

Die  - Schwierigkeit,  aus'einanderzuhal-

ten, als was der Magister 8oghstöger  am
Gemeinderatstisch  gerade  spriäh:'-  als Ge-

- meinderat  oder  als FS7V-Obrriann  - ge-

denkt  der Schreiber  diesör  Zeilen  in Zu-

kunft  SQ auszuräumen,  d,aß,er  jemanden,

der  sich  voll  für  den  FVVeinsetzt,  automa-

tisch  als gutin  Geffie:detat  einituft,  weil

Gemeinde  und  aFVV doch  am gleiöhen

Strick  ziehen  sollten  -  oder'!

Oswald  Perktold
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Fortsetzung  von  Seite  3

StR LeitlfordertealsObmanndesKultur-und

Sportausschusses  eine Erhöhung  des  Musik-

schulbeitrages  um  10'/o,  was einstimmig  geneh-

migt  wurde.

Unter  Punkt  ,,Allfölliges"  wurden  die  von

VzBgm.  Spiß ais Obmann  des  Spielplatzaus-

schusses  vorgetragenenRichtlinienffir  die  Erstel-

lung  solcher  Plätze  genehmigt.  Diesen  Richtli-

nien  liegt  §, lO TaBO zugrunde.  Damit  gehört

Landeckzu  den  ersten  GemeindenTirols,  die  sol-

che  Richtlinien  bescMossen  haben.  o.p.



27.  JuAi1979 Oiam*indablalt Nr. 3ö

Hjuffl  DER MODE  LANDECK
Nun  mit  16  Tonnen  auf  die  Trams

Foto  Perktold

Auf  die Trams  war  bis vor  kurzem  eine  Ge-

wichtsbeschränkung  für  Fahrzeuge  von  9 Ton-

nen  verfiigt.  Nqn  wurde  vom  Bau-  und  Wasser-

ausschuß  an den  Landecker  Gemeinderat  in  des-

sen  letzter  Sitzung  vor  der  Sommerpause  am 12.

Juli  der  Antrag  gestellt,  diese  Beschränkung  auf

16 Tonnen  zu  erhöhen.  DieserAntrag  stützte  sich

auf  ein  Amtsgutachten,  das demWeg  eine  derarti-

ge Belastbarkeit  attestiert  -  die  Erhöhung  soll  je-

weils  in  der  Zeit  von  l.  Mai  bis  31. Oktober  wirk-

sam  sein.  Eine  Reduzierung  auf  die ursprüngli-

chen  6 Tonnen  soll  aber  dann  stattfinden,  wenn

eirie  Regenperiode  dies  im  Interesse  der  Sicher-

heiterfordert.  a-

Die  Kardinalfrage  in  der  daraufhin  sföttfinden-

)en  Diskussion  war,  wer  hafte,  wenn  aufgrund

dieTh'er erhöhten  Tonnagebeschränkung  ein  Scha-

äensfall während  einer  Schlechtwetterperiode

entstehe.  GR Koch  wies auf  bereits  erfolgte

Absetzungen  des Weges  hin,  die ihm  eine  Erhö-

hung  der  Gewichtsbeschrän)cung  auf  16 Tonnen

als bedenklich  erscheinen  ließen.  Auch  für  GR

Pöll  sind,,die  Aussagen  des Gutachtens  ungenü-

gend".  GR  Hochstöger  wies  darauf  hin,  daß diese

neue  Auslastung  nach  dem Gesichtspunkt  der

schlechtestenVerhältnisse  berechnet  sei unddes-

halb  akzeptiert  werden  könne.  Für  Holzer  ist,,die

Sache verkehrt  aufgezäumt':  wenn  man  nach

Aussagen'vonSR.  Winkler,,dieStraßesoherrich-

tet,  daß sie diese  Gewichtserhöhung  trägt".

13 Mitglieder  des Gemeinderates  stimmten

schließlich  dem  Antrag  zu.  o.p.

UuLeiwcgs  fü Osteireicli  -  T I R 0  L
Eine  Produktion  des ORF-Landesstudios  Tirol.

Sendung  am Diensfög,  31.7.1979  um  20.00  Uhr  in  FS 2.

(ORF)-  Es ist bekannt,  daß jede  Tiroler  Ge-

meinde  ihre  Schützenkompagnie,  ihre  Blasmu-

sikkapelle  hat.  Weniger  bekannt  dürfte  sein,  daß

es ebenso  fast  in allen  Tiroler  Gemeinden  ein

Laientheater  gibt  oder  zumindest  gegeben  hat.

Die  Liebe  des Tirolers  zum  Theaterspielen  und

seine  natürliche  Begabung  dafür  äußert  sich  auch

in  anderen  Lebensbereichen,  beim  Schaugeprän-

ge  der  Schützenaufmärsche,  bei Viehhandel,

beim  Kartenspielen  und  um  nichts  weniger  auch

alten  Passionsspielort  Thiersee  bei  Kufstein,  die

Oberländer  aus Pians,  die Südtiroler  aus Mar-

greidimBoznerUnterland,  dieTirolerBauernko-

mödianten  aäs Innsbruck.

Ob fflr  den Naturbegeisterten,  den Sportler,'

den kulturell  Interessierten  oder  für  die vielen

Urlauber,  die  eirffachEntspannungund  einwenig

Kurzweil suchen, Tirol bietet allen eine,5(jche
iund  gediegeneAuswahlanentsprechen'denMög-

1ichkeitpn  ngvnn  zeiigen  nnter  iimlerem  ein  Re-

SOMMER
SCHlUSS
VERKAUf

sinn  und  Übermut  in eine  oft  unterschätzte  Ge-

fahr  begibt.

Eine  Rettungsübung  der Tiroler  Bergrettung

und  ein Gespräch  mit  dem  Mount  Everest-Be-

zwinger  Peter  Habeler  sollen  darüber  eine  ein-

drucksvolle  Information  geben.

Da  es sich  bei  diesen  50 Minuten  ja  erklärter-

maßen  um  eine  Unterhaltungssendung  handelt,

haben  wir  dem  Ganzen  noch  einen  Schuß  Selbst-

ironie  beigemengt  und  schließen  in  diesem  Sinne

mit  dem  Stoßseufzer:  ach,  es ist  ja  so schön  in  Ti-

rol.  Buch:  Gerd  Rydl  -  Regie:  Otto  Anton  Eder

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIföIIIIllIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIli

D'r  Liabsbriaf
Heind  ischt  a schlechts  Wetter,

da gonza  Tog  gschnieba

d'r  Paul  hot  seim  Schatzla

a Liabsbriafli  gschrieba:

Vroni,  mei  Vroni!

I mog  Di  so geara,

i stirb  foscht  voar  Liab.

Wia  söll  döis  nou  weara?

Für  Di  tat  i springa

durch  Flomma  und  Fuir,

für  Di  tat  i zohla

a dopplta  Stuir.

Für  Di  aufn  heachschta

Bearg  auchakraxla,

und  wenn  ou  voll  Blottra

weara  die Haxla.

Kua  Wetter  war  z'schlecht,

nit  Röiga,  nit  Schnea,

vom  End  d'r  Walt  kam  i,

mei  Schotz  -  zu  Dir  hea.

über  Möir,  übern  Fluß

zu  Dir  hea do schwimm  i.

Moarga  am Obad  -  Vroni  -

do kimm  i...

wenns  itt  röignat

Dein  Paul

L.H.
in  demheute  fürTirol  so wichtigenErwerbszweig

des Fremdenverkehrs.

Diese  Überlegung  hat  uns  veranlaßt,  unsere

Reise  durch  Tirol  mit  einem  Besuch  bei  verschie-

denenVolksbühnenzuverbinden,  derdemPubli-

kum  zudem  Gelegenheit  gibt,  Kostproben  der

verschiedenen  Dialekte  und  der  keineswegs

immer  gleich  gelagerten  Mentalität  unserer

Landsleute  kennenzulernen.  Dennoch  sind  sie

alle  unverkennbare  Tiroler:  die Spieler  aus dem
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Waagerecht:  1,  Vorgeblrge,  4.  römlscher
Sonnengütt,  8, Luftdruckmesser,  11,  gutsr
. . . ist  teuer,  12.  Stacheltlsr,  13. Weih-
nachtsbaum-Beleuchtung,  15. Hlmmelsrlch-
tung,  16.  männl.  Tler  (siehe  Blld),  17.  welbl,
Vogel.
Senkrecht:  Die  Frau zu  16. waagrecht,  2,
Flächenmaß,  3, Itallenlscher  Fluß,  4. Him-
melskörper  (Mehrzahl),  5. Fett,  6. Anfangs-
buchstaben  eines  volkstümlichen  romanti-
s:'hen  deutschen  Malers,  7. Fläche,  8. männ-
licher  Schmuck,  9, Grube  mit  Erzen,  1ü,
männl.  Vorname,  14.  Fürvvort.
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Eines  der  256  Häuser,  die  von  der  "  österreichischen

Caritas  in Friaul  errichtet  wurden

6.Mai  1976  -  21.00  {Jhr

Einer  jener  so seltenen  Abende,  an denen  es

niemand  zuhause  aushält.  Der  Frühling  hat  seine

ganze  Pracht  entfaltet  und  jeder,  der  nur  irgend-

wie  kann,  versucht  ein  wenig  von  diesem  herrli-

chen  Spiel  der  Natur  in  sich  aufzunehmen.  Auch

welche  in  unserer  schnellebigen  Zeit bereits tot-

ich  sitze  vor  unserem  Haus  und  genieße  -  da

plötzlich  ein  Knistern  im  DachgeMlk,  die  halbof-

fenen  Fenster  schlagen  aufeinander,  als  wenn  ei-

ne  Sturmböe  den  sonst  so stillen  Abend  zerreißt.

Doch  kein  Luftzug  -  ERDBEBEN  -  erste  Kon-  ,,    ,  

frontation  mit  dem  Schrecken.  Nach  einer  Minu-  Hilfsbedürftigen  gelangte.  Das  Feuer  der

te ist  der  Spuk  vorbei.  Die  Ruhe  allerdings  ist  da-  Nächstenliebe  War  entfacht.

jin.

 In den Nachrichten  kommen die ersten Mel-  Konkrete  Hilfsprojekte

dungen: ,,Schweres Erdbeben mit dem ppi- ÜberFreundewurdeindiesenTagenderKon-

zen'mm bei Gemona richtet Schäden in ganZ takt  zfir  Caritas  hergestellt.  Erste  Hilfsmaßnah-

Fräaul an"i  »eÄßT eS da ZunäCbSi  laPÜdar-  Yon menwarenhierbereitsimGange.MobileSanitär-

Stunde zu Stunde zeichnet sich jedoch das wahre einheiten,  einige  Wohnboxen  und  Bauholz  zur

AusmaßderKatastopheimmerdeutlicherab.An  Sicherungderste5engebliebenenHäuserumfaß-

die1000Tote,80.0000bdachlose,Familien,die  tendieerstenHilfslieferungen.Durchdenerfreu-

zu Tode verängstigt vor den Timmern  ihrer  aich  hohen  Eingang  an  Spenden   in  kurzer  Zeit

Existenzstehen-alldasbrachandiesemsofried-  standenschonetwa8MillionenSchillingbereit-

lichenFrühlingsabendnurwenigeKilometervon  mußtenunüberlegtwerden,wiedieHilfeamwir-

unserer Heimat entfernt über unsere Nachbarn  'kungsvollsten  weitergehensollte.
herein.  Wie  leicht  hätte  es auch  uns  treffen  kön-

nen!  Schock

Spontane mlfe  Die  große  Zahl  von  Nachbeben  bremste  den

Vielleicht  war es die Nähe des großen  'Un-  Aufbauwillen  enorm;  hiezu  kam,  daß  nur  die  we-

glückes, welche eine Vielzahl  von  spontanen  nigsten  der  Bebenopfer  angesichts  der  Lage  ihre

Hilfsaktionen  henorrief.  Wele  kannten  das  nun  Zukunftschance  realistisch  beurteilen  konnten.

zerstörteGebietvonihrenAusflügenundwaren  IndenrascherrichtetenZeltstädtenspieltesich

daher der Bevölkerung umsomehr  verbunden.  das Leben  auf  engstem  Raum  ab. In  den  Zelten

In kürzester Zeit entstanden erstaunliche  Ini-  selbst  herrschte  unerträgliche  Hitze  bei  Tag,

tiativen,diedasbeisolchenKatastrophenübliche  Feuchti@keit  und Kälte in der Nacht. Die Hoff-
Maß an Hilfbereitschaft  wesentlich  überstiegen.  nung  auf  ein  einigermaßen  normales  Leben  war

Nur wenige Stunden nach Bekanntwerden  des  am  Nullpunkt.

EreignissesgingenbereitsersteHilfslieferungen  Daswaralso  ingrobenUmrissendieSituation

über die Grenze. Die Sorge um den Nächsten,  in  Friaul.  als  wir  zur  Caritas  stießen-

gesagtwurde,  lebteneuauf.  AlleAktionen,  dieda-

mals  eingeleitet  wurden,  aufzuzählen,  würde  Bü-
cher  füllen.  Um  sich  nur  einen  kleinen  Begriff  da-

von  zu  machen,  sei das  Beispiel  eines  Freundes

erzählt,  der  für  eine  schwerbetroffene  Fatnilie

innerhalb  von  2 Tagen  im  engsten  Kreis  an die

60.000.  -  Schilling  sammelte  und  zudem  noch

Zelte,  Decken,  Nahrungsmittel  und  Bekleidung

auftreiben  konnte.  Alles  wurde  gern  gegeben,

wenn  e!i nur  ia  rasch  in  die  Hände  der

Angesichts  des  drohendenWinterswarenrasch

' Entscheidungen  zu  treffen.  Oberstes  Prinzip  war

idabei,  die  Spenden  nicht  zurAbdeckungmomen-

taner  Bedürfnisse  im  Katastrophengebiet  zu  ver-

!  wenden, sondern sie so anzulegen, daß den Ge-
 : schädigten  bleibend  geholfen  werden  konnte.

" ""i  In  kürzester  Zeit  reifte  so ein  Plan  heran,  der

unterEinbeziehung  derArbeitskraft  derBetroffe-

nen  denBauvonWohtföäusernvorsah.  Die  Spen-

den  der  öst6rreichischen  Bevölkerung,  verdop-

pelt  durch  die  Bundesregierung,  sollten  gemein-

sam  mit  dem  sehr  unterschiedlichen  Leistungs-

vermögen  der  geschädigten  Familien  zur  Schaf-

fung  von  familiengerechtem  Wohnraum  heran-

gezogen  werden.

ZudementsprangdasMotivunseres  Helfensnich

irgendwelchen  historischen  Beziehungen  oder  kul-

turellen  Gemeinsamkeiten,  wie  sie  oft  und  gerne  in

den Vordergtund  gertickt  wetden,  sondeni  einzig

und  allein  einer  zutiefst  christlichen  Weltan-

schauung,  in  der  die  Sorge  und  dte Verantworhing

för  den  Nächstenwesenfüchster  Bestandteil  des ge-

meinschaftlichen  Lebens  ist

Wenn  aus  den  ursprünglich  geplanten  40 Häu-

sern  insgesamt  256  wurden,  so ist das ein  Beweis

für  die  Richtigkeit  des  eingeschlagenen  Weges.

Das  erste  Haus  steht

Sehr  viel  Vertrauen  dürften  anfangs  die  Friula-

ner  unserem  Plan,  40 Wohnhäuser  bis  Winteran-

fang  zu bauen,  nicht  entgegengebracht  haben.

Der  Bau  der  Fundamente,  die  von  den  jeweiligen

Hausbeziehern  selbst  erstellt  werden  mußten,

verzögerte  sich  laufend.  Unsere  Ungeduld  stieg

ins  Unermeßliche,  zumal  wir  für  die  Mentalität

der  Leute  damals  zuwenig  Versföndnis  hatten.

Endlich  war  der  erste  Keller  fertig  und  innerhalb

von  nur  6 Tagen,,zauberte"  unsere  Baufirma  ein

bezugsfertiges  Haus  hin,  daß allen  der  Mund

offen  blieb.  Arn  14. August  1976  konnte  dieses

Haus  im  Rahmen  einer  kleinen  Feier  übergeben

werden.

Ganz  Friaul  als  Arbeitsgebiet

Der  Erfolg  unseres  Hilfsmodells  wird  rasch  be-

kannt.  Immer  mehr  Spenden  treffen  bei  der  Cari-

tas  ein,  ja  es schließen  sich  viele  Organisationen

mit  ihren  Sammlungen  unserem  Aufbauprojekt

an.-So  war  es dann  nur  eine  Frage  der  Zeit,  wann

unsere  Hilfe  die  Gemeindegrenze  überschreitet

und  sich  über  das gesamte  Katastrophengebiet

ausdehnt.  Ursprünglich,  als die  Mittel  noch  rela-

tiv  beschränkt  waren,  sollte,  um  eine  Verzette-

lung  zu  vermeiden,  nur  in  einer  Gemeinde  gehol-

fen werden. Unser heutiges Projektgebiet umfaßt
24 Gemeinden  und  erstreckt  sich  von  Tarvis  bis

Povoletto  und  von  Forgaria  bis  Savogna.

Schreckenstag  in  Friaul

, Es gab genug  schwere  Stunden  bei  unserer

Arbeit.  Allein  die  Angst  und  dieNot  der  Bevölke-

rung,  aber  auch  die  Lieblosigkeit  der  Menschen

untereinander  waren  oft  deprimierend.

AlswohlschwärzesterTagwirdunsder  l1.  Sep-

tember  1976  immer  in  Erinnerung  bleiben.

Frühmorgens  schon  vor  uns  ein  schwerer  Ver-

kehrsunfall  bei  Pontebba.  Die  Versuche  zu  hel-

fen,  sind  vergebens;  zwei  Menschen  sförben  in

unseren  Armen.

Solcherart  belastet  setzen  wir  unsere  Fahrt

nach  Magnano  fort.  Hier  werden  einige  Häuser
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Not  der  Kinder  Im  vergangenen  Herbst  traf  ich  auf  einem  Spa-

Das  Erdbebengebiet  gehört  zu eine  m der  re-  ziergang von Pettneu nach Schnann auf halbem
genreichsten  Gebiete  Europas.  Der  Septe  mber  Weg den Thomaloisa Johann, der neben dem Ge-
des James  1976  machte  diesem  Prädikat  volle  dröhn der Baumaschinen seine kleine wlese
Ehre.  Es schüttete  ununterbrochen.  Die  Zelt-  düngte.ErhattemichalsBub,derinSchnannauf-
städteversankenimMorastundebensodieStim-  wuchs,gekannt,undichihna hauptsächlichwegen

n  seiner Künste auf der Zither schätzen gelernt.mu g.

In  Buia  war  der  Kindergarten  in einem  Zelt  Unaer Gespräch drehte sich freilich nicht um
untergebracht.  All  die  Liebe  und  menschliche  mich als kleinem Bub oder um sein Zitherspiel,

rre,diedieSchwester'beiderBetreuungder  sonderhatteverschtaedeneMpekteunserero-
Kleinen  aufopferten,  konnte  gegen  die  Kälte  und  dernen Ze" zum I'al'-
FeuCbtägkeÜti  füe  überall  »OCOChi  njCbt  SchließlichbliebesbeieinemPunkthaften,der

ankommen.  Dabei  war  es so wichtig,  daß  dieser  pns  beiden  Sorgen  machtg:  der  kleine  Wald zwi-
Kindergartenbestand.Beidenohnehinsobeeng-  schen  Schnann  und  Flirsch  sollte neben der
tenWohnverhältnissen,beidenvielenSorgender  Beeinträchtigung  durch  die  Schnellstraße noch
Eltern,  war  es für  sie eine  große  Erleichtening,  eine  weitere  Schneise  erhalten  -  nämlich  für die
wenn  sie  die  Kinder  an  einetn  sicheren  Ort  und  in  L  eitung  der  TIW,ÄG.  Johann  berichtete VOn sei-
liebevollen  Händen  wußten.  Lange  konnte  aber  nen  und  anderer  Leute  Einsprüche  gegen diese
bei  dieser  tterutlg  der  Betrieb  lm  Zel!  )liCht  Schneise  und  wir  hofften  beide,  daß  die TI  WAG
mehr  aufrechterhalten  werden.  doch  ein  Einsehen  habenmöchte.  Und siehe da -

Der  Kontakt  der  Schwestern  mit  der  Caritas  s"e "au'  so möchte ich am Ende dieses völlig
wurde  über  jene  Frau  hergestellt,  welche  bereits  unfachmännischen Berichtes der TIWAG für ihr
inMagnano  dolmetschteund  diemitihrerselbst-  Einsehen danken und dem Thomaloisa Johann
losen  Hilfsbereitschaft  zum  rettenden  Engel  und den anderen LeuIen 'Ür 'hr veran'Worfungs-
ihrer  notleidenden  Landsleute  rde.  Die  bewußtes und furchtloses Auftreten tnetne Be-
Schwestern  taten  noch  ein  übriges.  In  ihrer  Not  "nderung aussprechen. o. p.
schlossen  sie den  Wunsch,  eine  Unterkunft  für

denKindergartenzufinden,inihrGebetein.So  Die  Gesellschaft  ffu'r
War  eS dann  elner  Jener  SpaUe  unSereS  tlerrgOttS,

derdenCaritasdirektorgeradezudemZeitpunkt  PS)'Ckl'Sdle Hygl'ene
inBuilaeintreffenließ,alsdieSchwesternwieder  bietetHilfeundBeratunginLebensproblemen

eine  Novene  dafür  vom  Stapel  ließen.  Erstaunt  und  psychiatrischen  Schwierigkeiten.

und  VOll  Freudei  daß ihr Gebet SO prompt  erhört  Die  Sozialarbeiterini  LiselOtte  Langebner, iSt
wurde,  nahmen  sie  die  Zusage  der  Caritas,  einen  jeden  Freitag  von  lO bis  13 Uhr,  Schulhausplatz

Kindergarten  zu  bauen,  entgegen.  4a, Tel.  3695,  zu  erreichen.

Der  Nervenfacharzt,  Herr  Dr.  R. Weber,  hält

seine  Sprechtage  am  Freitag  den  3. und  17. Au-

gust,  ebenfalls  Schulhausplatz  4a, ab.

übergeben.  Am  Nachmittag  findet  eine  Ausspra-

che imMunicipiomitLeuten,  die  sicham  Caritas-

projekt  beteiligen  wollen,  statt.  Hier  fallen  plötz-

lich  unfreundliche  Töne.  Eine  junge  Kom-

munistin  ergreift das Wort  und  stellt  den  Re-

volvingfonds  als nicht akzeptabel  hin,  bezeich-

net die Mitarbeiter  der  Caritas  als  Geschäftema-

cher und warnt  alle Leute, sich  mit  uns  einzulas-

sen. Wenn wir es ehrlich  meinen,  schlägt  sie  vor,

dann sollen die Häuser doch  fix  und  fertig  den

Leuten übergeben werden,  ohne  daß  auch  diese

etwas dazu  beigetragen.

Jetzt  wissen  wir,  wie  der  Hase  läuft.  Alle  Ge-

spräche  mit  dem  Bürgermeister,  der  nach

urspfflnglichem  Plan  den  Revolvingfonds  ver-

walten  und  daraus  solziale  Vorhaben  innerhalb

der  Gemeinde  finanzieren  sollte,  sind  angesichts

solcher  Agitation  nutzlos.  Wir  waren  wieder  auf

uns  allein  gestellt.  Traurig  verlässen  wir  das  Ge-

bäude.

Kaum  lO Minuten  danach  erbebt  die  Erde  mit

einem  lauten  Donnerschlag.  Ich  selbst  befand

mich  bereits  in  Buja,  wohin  meine  Dolmetsche-

rin  ztu'ückgebracht  werden  mußte.  Die  anderen

waren  in  Magnano  zufückgeblieben.  Kurz  nach

dem  ersten  Beben  ein  zweites.  Ich  sah,  urtfähig

auch  nur  einen  Schritt  zu  tun,  wie  sich  das  Haus

meiner  Dolmetscherin  verformte  -  doch  gottlob

es blieb  stehen.  Die  ganze  Familie  stand  zitternd

vor  Angst  da. Durch  den  Schock  fröstelten  alle.

Wer  traut  sich  ins  Haus  gehen,  um  eine  Decke  zu

holen?  Für  die  nächstenWochen  war  diePritsche

eines  LKW's  derWohnraumfür  dieseFamilie,  de-

ren  jüngster  Sproß  erst  2 Monate  alt  war.

Nenös  kehrte  ich  nach  Magnano  zufflck.  Blau-

licht  -  Straße  abgesperrt  -  was  war  passiert?  Ich

liefzurnMunicipio,wOwiruns  verabredethatten.  Dankder  Fertigbauweisekonnte  iruierhalb  VOn

DOCh da War ein grOßer Trümmerhaufen.  Das 17 Tagen  der  Kindergarten  übergeben werden.
MunÄCiPiO SCbWer !)eSCMdägt GOtt Seä Danki  a Die  Einweihung  wurde  zu einem Fest und man
fandichalleLeutewohlbehalten.Siewarenwäh-  konnteandenGesichternderElternablesen,wel-
rend deS Erdbebens Üm FreÜen geWeSen. che  Last  ihnen  abgenommen  wurde.

Schnann/mirsch:

TIWAG-Leitung  nun  doch  nicht  durch  den  Wald

Die  l lWAG-Leitung  ( Pfeil)  wurde  nun  doch entlang der Schnellstraßentrasse und nicht in einer
neuen  Schneise  durch  den Wald gefflhrt. Foto  Perktold

Pt'äsidentUniv.-Prof.  Dr.KorneliusKgspin-Exner

links,  bei  der  Eröffnung  der  neuen  Räumlichkeiten

in  Landeck,  Schulhausplatz  4 a, im  Gespräch  mit

Dr.  ügerer,  rechts.
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Wie  ich  in  Memco City

meine  Lufhnatratze  verkaufte

Zu  Beginn  meiner  Weltreise  hatte  ich  viel  zu  Straße  aufsuchte.  Ich  hatte  mir  aus  meinem  Wör-
vie1Gepäckbeimir;wie5Kleider,5PaarSchuhe  terbucheinenSatzzurechtgelegt,derungeföhrso

und-eineLuttmatratzei'ürdenFa1l,daßichein-  lautete:,,Ichnichtkaufen,ichverkaufen".Wenn

mal  irgendwo  auf  einem harten  Boden  übernach-  ich  diesen  irgendwie  herausgestottert  hatte,  wur-
ten müßte. Je öfter  ich  nun  meinen  Rucksack  tra-  den  die  Geschäftsinhaber  gleich  weniger  freund-
gen  mußte,  desto  deutlicher  wurde  mir  klar,  daß  lich.  Der  erste  erklärte  mir,  daß  er nie  Ware  ohne
ich  viele  Sachen  entbehren  konnte.  Deshalb  ver-  Rechnung  kaufe,  denn  das sei gegen  diis  Gesetz.
schenkte  ich  die  Kleider,  aberum  die  neuen  Schu-  Der  zweite  wollte  mir  weismachen,  daß er keine
heunddieLuftmatratzetatesmirleid,undsover-  Camping-Artikelverkaufe(obwoh1seineRega1e

suchte  ich,  sie zu  verkaufen.  .voll  davon  waren),  der  dritte  gab  vor,  mich  nicht
Anfangs proBierte  iclü es ll1] nattonalen  Lfüh-  zu verstehen,  der  vierte  kofflplimentier[e  n'iich

höflich  aber  bestimmt  wieder  aus  seinem  Laden.

Irgendwanri  muß  ich einem  Geschäftsbesitzer

wohl  sehr  leid  getan  haben,  denn  er  kaufte  mir  die

Luftmatratze  tatsächlich  ab. In  weiser  Voraus-

sicht  hatte  ich  den  doppelien  Preis,  den  ich  erzie-

len wollte,  verlangt,  denn  6h'trg  Handeln  wird  in

, Mexico  kein  Geschäft  abgeschlossen.  Wir  einig-

ten uns schließlich  auf  die  Hälfte,  wobei  er sicher

nicht zu kurz kam,  denn  Camping-Artikel  sind

teuer tn  Mexico.  ich  war  mächtig  stolz  aufmich!

haus,  wo  ich  zuerst  eine  Stunde  mit  Warten  ver-

brachte,  woraul  man  mir  dann  mitteilte,  daß  man

nichts  kaufe,  sondern  nur  pfandweise  Geld  auf

Waren  verleihe,  und  auch  hier  nur  einen  Bruch-

teil  des eigentlichenWertes  der  Gegensföndeaus-

bezahle.  Dies  rentierte  sich  nun  bei  meiner  Lui't-

inatratze.wirklich  nicht.  Man  riet  mir,  in  der  Cal-

le Venustiano  Carranza  mein  Glück  zu versu-

chen,  jene  Straße,  die  sich  auf  den  Verkauf  von

Sport-  und  Freizeitartikeln  konzentriert.  Im  Zen-

trum  von  Mexico  City  gibt  es rfömlich  ganze

Straßen,  in  denen  nur  ein  Produkt  oder  eine  Pro-

duktgruppe  verkauft  werden.

Und  so kam  es, daß ich  mit  meiner  Luftma-

tratze  unter  dem  Arm,  ausgerüstet  mit  ein  paar

Worten  Spanisch  und  mit  einer  gehörigen  Por-

tion  Mut  und  Frechheit  die  GescMfte  in  dieser

Felix  Troll  60 Jahre

Am  26. Juli  feierte  der  bekannte  Landecker

Transportunternehmer  Felix  Troll  seinen  sech-

zigsten  Geburtstag.  Der  geborene  Linzer  besuch-

te in  Wien,  Landeck  un6Vo1ders  die  Schule  und

absolvierte  bei  den  legendären  Faunwerken  in

Nürnberg  seine  Lehre.  Dem  Automobil  ist  er  seit

damals  zeit  seines  Lebens  treu  geblieben.  Nach

aufregenden  Kriegsjahren  als Flieger  begann  er

seine  Berufslaufbahn  wieder  in  Landeck,  bei  der

Als  ich  jedoch,  beflügelt  von  diesem  ersten

Eriolg,  versuchte,  auch  noch  meine  neuen  Schu-

he zu  verkaufen,  hatte  ich  kein  Glück  mehr,  denn

in  Mexico  gibt  es Lederwaren  in  großerAuswahl,

guter  Qualität  und  erst  noch  zu günstigen  Prei-

sen.  Martha  Schüpbach-Kraxner

Firma  Hugo Gaudenzi.  Aus Wracks baute sich

Felix  Troll  die ersten Fernzüge,  die  bereits  im

Jahr 1948 durch ganz Österreich  fuhren. Mit
Wein-  und Textiltransportenwurde  internationa-
le Erfahrung  gesammelt.  1956 konnte  sich der Ju-

bilar den ersten fabriksneuen  LKW  kaufen,

Deutschland,  Ungarn,  Frankreich  wurden  befah-
ren. 1957 erfolgte  sodann die Gründung  der Fir-

maFelixTroll&  Co, Internationale  Spedition,  die

sich neben dem Stammhaus  in Landeck  nieder-
ließ.

Schritt  ffir  Schritt  wurde  das Unternehmen

ausgebaut  und  heute  gehört  es mit  seiner  vielsei-

tigen  Flotte  zum  festen  Bild  auf  Europas
Straßen.

FelixTroll  hat  sich  abernicht  nuralsUnterneh-

mer  einen  Namen  gemacht,  sondern  auch  als

Funktionär  seiner  Berufsgnippe.  Seine  Dynamik

und  sein  stets  nach  vorwärts  treibendes  Wesen,

sein  nach  neuenWegen  suchenderGeisthaben  so

manche  Entwicklung  in  Gang  gebracht.

Wenn  er in diesen  Tagen  seinen  ,,Sechziger"

feiern  kann,  so darf  erauf  ein  reiches  und  vielfölti-

ges Leben  als Unternehmer  zurückblicken.

ihn  kennt,  der  weiß,  daß  aber  auch  heute  I

sein  Blick  viel  eher  der  Zukunft  gilt.

In  diesem  Sinn  seien  ihm  noch  viele  Jahre

Schaffens  in voller  Lebenskraft  und  mit
Erfole  gewünticht.

Wie DER SPIEGEL meldete, batBundesinnenmi-
nister Höcherl an der Unabhängigkeitsfeier  des

afrikanischen Staates Malawi teilgenommen und

seinen Sekretärinnen auf einer Ansichtskarte  ge-

schrieben: ,,AJs CSU-Mann  föhle ich mich  bei  so

vieJen Schwarzen geradezu kannibalisch  wohl."

Waagerecht: 1, Wasserbewohner,  4, Staats-
führungskunst, 5. Stadt  jenseits  der  Memel,

. 9, dünner Stengel einer  Pflanze,  10,  Frauen
name, 12. Fabeldichter der  Antike,  13.
Stadt in Südfrankreich,  M.  B1ume,15,  mär-
kisches  Adelsgeschlecht.

Ssnkrecht: 1 . Göttin dtiS GlüCkS,  2. ungarl-
scher Mädchenname, 3. optischss  oder  tö-
nendes Zelchen, 4. Wasserförderanlage,  6.
Blattpflanze,  7. russischer  Dichter,  8. Baum,
11, Honlggetr;ink. (ch = 1 Buchstabs).

Malerei  -  Grafik
Künstler  der  Galerie  Elefant  stellen  bis  14.9.79  aus

Damit  die  Kunst  nicht  gänzlich  Sommerpause

und  somit  derKunstbetrieb  die  berühmte,,Saure-

gurkenzeit"  wie  die  Zeitungen  habe  (das  Fernse-

hen  scheint  sie  ja  neuerdtngs  auf  das  ganze  Jahre

auszudehnen),  hält  die  Galerie  Elefant  in  Land-

eck  auch  während  des  Sommers  geöffnet  (DI-FR,

17-19  Uhr).

Zu  sehen  ist  eine  Auswahl  von  Bildern  fast  der

meisten  Künstler  aus  der  Elefant-Gruppe,  bei  der

sich  heuer  insofern  eine  Veränderung  ergeben

hat,  als Reinhold  Traxl  aus-  und  Elmar  Peintner

eingetreten  ist.

Es ist eine Ausstellung,  die anzusehen  sich

lohnt,  weil  man durchwegs  gute Bilder  der  einzel-

nen Künstler  sieht und sie in ihren  charakteristi-

schen Ausdrucksformen  einmal  unmittelbar  ne-

beneinanderhat.  o.p.

War Stqdff)iirhprpiioch

Clark-Wintersturm; Stern-Die Herren von  El

ides  Ranch; Mac Lean-Golden  Gate; Niels-Wüsten-

viel  fieber; Ziemann-Die Explosion;  Osmond-Sala-
din; Eden-Nachmittag  für  Eidechsen;

Fremde Länder:  Sotriffe-Friaul;  Knauth-Die  Wäl-

der Kanadas; Block-Rußland;  Banhacine-Norda-

frika; Plötz-Die  Vereinigten  Staaten; Kaisers-
Schwarzes  Gold;

Sachbücher för Sehület: Cook-Schiffe;  Sacher-

Der verwandelte  Wald;  Allen-Tolle  Sachen  aus
der Natur;  Kosmos-Bedrohte  Tiere;
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Der  Östr.rrr.ifü:s«  1irK,irm,rar1srbaftsbtind

und  söine  Vorstellung  von;

,,Veraintivomng  för  die  Zukunft"

Leserbrief zum kel  ,,Österr. Kamfüad-

schaftsbund - nur ein Veteranenverein?" im  Ge-

meindeblaCt 34/29/1979 v. 20. Juli  1979

Daß  der  Österreichische  Kameradschaftsbund

ÖKB nicht  nur  ein  Vffiteranenverein  ist,  das mag

auf  der  einen  Seite  stimmen,  wenn  man  z.B.  den

Mitgliederstaxid  von  1975 betrachtet:  300.000

Vollblutkameraden,  von  dene:n  wiederum  zwei

Drittel  ihr,,Bekenntnis-in  der  Tat  verwirklichen

konnten"  (vgl: Gdbl.),  nämlich  in der deutschen

Wehrmacht  und  bereits  dort,,aktiv  wurden  und

Verantwortung  ffir  die Zukunft  übernahmen"

(vgl.  Gdbl.);  das  jedoch  unter  einem  SymbÖ],  das

sich  in  derFolge  als gar  nicht  so zukunftsträchtig

und  hundertjährig  erwies,  wieviele  vonIhnenge-

hofft  haben  mochten.

50.000 von  diesen  Kameraden  jedoch  sirid

unter  30 Jamen,  und  genau  das erscheint  bedenk-

lich,  wenn  mannun  aufderanderen  Seite  einpaar

Blicke  in  den,,Kamerad"  wirft,  das offizielle  Pro-

pagandamedium  des OKB.  Da  wimmelt's'gerade

von  rechtsradikalen  und  deutschnationalen  Be-

kenntnissen,  und  diese  aber  schon  ganz  und  gar

ei(7,enartiBe  überstaatliche  Friedensarb'eit,  von

der  da im  letzten  Gemeindeblatt  die  Rede  ist,  und

dieses,,in  Frieden  und  Freiheit  vereinte  Europa"

(vgl.  Gdbl.)  muß  wohl  stutzig  machen,  wenn4a

im  ,,Kamerad"  die Geistigkeit  einer  Vergangen-

heitwiederwächwird,  diemananscheinendauch

in Österreich  nocht  nicht  ganz  verarbeitet  hat,

nichteinmal  nach  Holocaust  oder  besser  erst

recht  nicht  nach  Holocaust.

Vergessen  will  der  ÖKB  wt'hl  auch  nicht,  yenn

der  Oberkamerad  Otto  Jaus  nicht  die  Frage  stellt,

,,wie  deutsch  ist  Österreich,  sondern  wie  deutsch

bleibt  Osterreich"  (Der  Kamerad  5/l976)  und

wenn  er in derselben  Ausgabe  nach  dem  mehr

oder  weniger  Mißerfolg  Osterreichs,,Wir  sehen

die Sache  anders.  Die  Menschen,  die dem  deut-

schen  Sprachraum  angeihören,  haben  eindeutig

den  Sieg  davongetragen  und  mehr  Medaillen  als

die Russen  und  .Amerikaner  entgegengenom-

men.  Füruns  sind  dieOlympiakämpferaus  Südti-

rol  keine  Italiener,  die  Angehörigen  der  BRD  und

DDR  Menschen,  die  die  gleiche  Sprache

'sprechen  wie  wir"  (der  Kamerad  5/1976).

,,Diese  Bereitschaft  zum  Frieden,  zum  Selbst-

schutz,  zum  Nächsten,  diese  Achtung  yor  dem

Leben  schlechthin"  (vgl.  Gdbl.),  mie läßt  sich

denn 4asvereinbarepz.B.  mitderOc4enkfeierrür
gefal]ene  SS-lerbeim  SS-Denkmal  am Schöpflim

August  1975  oder  mit-derAngst,  die  da im  Kame-

rad geäußert wi7d,  weil die,,Begriffe  Bhre, Treue

und  Vaterlandsliebe  verhöhnt  und  belächeltwer-

den. Für  Geld  wird  die  größte  Schweinerei  ge-

'macht,  während  Rudolf  'Hesa  in Spandau  sitzt

und  demonstriert,  #as  wirklich  guter  Charakter

ist!"  (Der  Kamerad  3/78).  Vereirites  Europa  nach  

großdeutschem Vorbild, überstaat18che Frie-

densarbeit  a la Adi  Hitler,  Charakter  a la Heös,

Achtung  vor  aem  Leben  a la Judenverfolgung

und Aüfgaben fiir  die Jugend ala HJ, das...,  nein

Danke!

Lietier  Kameradschaftsbund,  du  bleib  ja  schön

Veteranenverein,  dem  Alter  deiner  Mitglieder

und deiüer  Ideologie  entsprechend,  beuge  dich

dem revolutionären  P-rinzip  der  Geschichte  und

versuch nicht  mit  Halbwahföeiten  wied6r  eine

Offentlichkeit  zu gewinnen,'  die  nun  eben  äoch

ein bischen  dazu  gelernt  hat,  in  diesen  letzten  45

Jahren  und  vielleicht  docB  nicht  so uninformiert

ist, wie  deine  Funktionäre  wahrhaben  möchten.

Thomas  Moritz

Rosanüaverbauung.

im  Bereich  Pethieu  - Schnann

Eine Meinuffg  gegen  oder  für  die  Rosannaver-

bauung stehtjedemfrei,jedochjederBürgerkann

sich erirutern,  daß 4urch  das Hochwasser  im  Jahr

1965 eine Regulierung  der  Rosanna  im  Bereich

Pettneu  - Schnann  notwendig  wurde.

Die Uferbereiche  der  Rosanna  waren  mit  Müll

und Unrat überschwemmt.  Es #ar  auch  nicht-

möglich,  am Rosannaufer  entlang  von  St. Jakob

nach Pettneu undweiternäch'Schnannzu  spazie-

ren. DieRosannauferwarenfüruns  einSchmutz-

fleck, und es hatten  sichkaum  Gästeam  Rosanna-

Ufer  aufgehalten.

Heute-nach  derRosannaregulierung-  spazie-

ren sehr viele  Gäsie  über  die  Uf €rwege,  obwohl

diese heuer  noch  -stark  von  den  Fahrzeugen  der

Straßenbaufirmen  befahren  vverdcn.  -

Wie ich  von  'Herrn  Ing.  mayr vom  Waüser-

baymt  Imst  erfahren  konnte,  w'erden  am Ujer

viele  Bäume  und  !pträucher gepflanzt.  Ich  bin  der

Anschauung,  daß die Rosannaregulierung  vom

Wasserbauamt  Imst  gediege.n  ünd  schonend  an a

Natur  und  Umwelt  durchgeführt  wurde.  Für  die

umliegenden  Felder  wurde  eine  sinnvolle  Ufer-

verbauung  geschaffen.  Die Bevölkerung  von

Pettneu  und  Umgebung  sowic  deren  Gäste,  kön-

nen  nun  an einem  sauberei'i  und  schönen  Ufer

Ruhe  und  Erholüng  finde'n.

Rudolf  Matt

Obiann  des FVV-Pettneu

Sehr  geehrter  Herr  Wolf!

Gerne  möchte  ich,  Ihre  Zuschrift  im  Gemein-

deblatt'bezüglich  der Flath  Alm/Tobadill  erwi-

dern.  Das  Almpersonal  einer  modernen  Alm  ist

für  den,,Almbetrieb"  und  den,,Gastbetrieb"  zu-

ständig.  Das  fordert  zwangsläufig  einen  18-Stun-

dentag  und  die  täglichö  Umstellung  vom  Almbe-

trieb  auf  den  (iast.  Und  um-diesen  zu  bedienen,

gehört  nun  einmal  einwenig  Fachwissenund  Ge-

fühl  dazu.  (Soviel  ich  weiß,  ist  auf  der  Flathalm

nur  ein Mann  beschäftigt).  Mit  einer  schönen

Alm  ist  es nicht  abgetan,  wenn  das Personal  dazu

fehlt,  um  beidönBerufenganz  gerecht  zuwerden.

Ich  glaube,  daß in  Zuküt'ft  dariü  die  Probl-eiatik

einer'mffdernen  Alm  liegf.  "  - '

Resi  Hafele,  Se:nnerin  auf  der  modernen  Putzen-

Alm,  St. Jakob

,Zur  Flath  Alm"

Im  qemeindeb1attvom20.  Julibeschwertesich

Herr  Klaus  aus Landeck  über  die  fehlendeBewir-

tung auf  der  Flath  Alm  und  meinte  schließlich,

daß,,natürlich  die Gemeind@  Tobadill  als erste"

Abhilfe  schaffen  könnte.

Er14uben  Siemirdazu  einige  SätzezurKlarstel-

lung.

Der  Betrieb  der'FlathAlm  liegt  nicht  in  der  Zu-

ständigkeit  der  Gemeinde,  sondern  in  jener  der

Agrargemeinsöhaft  Flath.

Die  Gemeinde  Tobadill  wäre  an einer  Be-

wirtung  aller  in - und  ausländischen  Gäste  in-

teressiert;  riuß  derzeit  aber  auf  Grund  der  gege-

benen  Umstände  auf  eine Besserung  der  wirt-

schaftlichen  und  personellen  Voraussbtzungen

a hoffen.

Die  Mitglieder  der  Agrargemeinschaft  Flath

haben  mit  große:m  persönlichenArbeitseinsatz  -

was im städtischen  Bereich  wohl  längst  nichl

mehr  üblich  ist  -  diesesneue.A]mgebäude  errich-

tet. Daß  sie dabei  an die  Bewirtung  gedacht  ha-

b en,beweisenwohldievorhandenenEinrichtun-  l
I

gen.

Derze;twird  dergesamteA1ibetrieb(28  Kühe)

von  einerPerson  bewältigt.  NichtjederLaieweiß,

daß  um  3 Uhrfmh  derArbeitstag  beginntund  erst

endet,  wenn  so manche  das Hauptabendpro-

gramm  des ORF  genießen.   ' .

-Die  Bewirtung  von  Wanderern  ist also nur

möglich,  wenn  eine  zusätzliche  Person  dafür  ge-

wonnen  werden  kann.  Sollte  sich  auf  Grund  die-

ses LÖserbriefes  jemand  ehrenamtlich  zur  Verffl-

gung  stel]en,  !)O wärö  die  Agrargemeinschaff-.si-

cher.dieser  Sorge  ledig.  Ist  dies  jedoöh  nicht  der

Fall,  welcher  Umsatzmüßtewohl  erzieltwerden,

um eine Person  deh ganzen  Sommer  über  'zu

entlohnen?

Mit  der  Bitte  um  Verständnis

Robert  ScHiferer,  ßürgermeister

Schwarzgelber  Hund,  schön  gezeichnet,  wirft'

am  3.8.79.

An Tierliebhaber  werdeü  Junge  verschenkt,

wenn diese, selbst  abgeholt  werden.  Impfzeugnis

'vorhanden.

Die Jungen sind  zu besichtigen  bei  Josefine

Auer,  Prandtauenveg  28, Landeck.

Feueivcrl»u-t

auf  der  Trams
Ohwohl  diediesbezüglicheHinweistafelvemieh-

tetwurde,  bleibt  das Feuerverbotauf  derTrams  auf-

iecht  Es wird  aufmerksam  gemacht,  daß die Über-

trehing  mit  einer  empfindlichen  Geldstcafe  bedroht

tst

Gastarbeiter  .

ln det  NATIONALZElIIJNG  (Basel)  wurde  aus-

führlichst ü6er das Thema  ,Sexuelle  Not der

Gasförbeiter:' diskuüerL  EineLeserzuschrift  sagte:

,,Wenn wir üns weiter  unter  die gütige  Nand  des

Allmächtigen stellen  wollen,  dannhateinBordellin

der  aUsolut  nichts  zu suföen."



Das  UNESCO-Konzert
aus  dem  Palais  de

Congrös  u»ird  von  Prin-
zessin  Caroline  ?)071

Monaco  und  Petulo
Clark  präsentiert.

Es spielt  daB Monte

Carlo  Opera  Orchestra
vntter  der  Leitung  von

Bruno  Aprea.

A4  dem Programm
rühen  W. A. Mozart

mit  einem Konzert  für
Flöte  nnd  Orchester

nnd  das  Klrmierkonzert
Nr.  21, weiters  Varia-

tionen  urtd  Fuge  von
Benjamin  Britten  über
ein  Thema  von  Henry

Purcell.
Zur  Senrlung  am Mon-

tag,  30. Juli,  um
20.50  Uhr  in FS  2.

Der Reinertrag  fließt
dem Fonds aus Anlaß

des Intemationalen
Jahres  des Kindes  zn.

Das  Foto  zeigt  Caroline
von  Monaco.

'i!!a
jJfüö!Jfü

1060 WIEN, iMARIAHILFER STR. 49
NN-VERSAND  prompt:
(0 22 2) 57 74 34,

BlITIAKTION 79 S
50NDER-PROF1SET

RANGIERWAGEN-

Müd. RWH 79: Hubkraft

'I1325vOkAgu,kokSoumpep:setsasboirl. +j
bar, mit  Zig -Anschluß.
Prelbsombe  1495

GRATIS M

Katalog anfordern 'ä

31. Folge  -  29. Juli bis 4. August  1979

lÄese  Progmmmwoche  aweist einige  Höhepunkte  truf.  Zeitrich  geordnet,

m'uß 771m1 mit  deny,Tatort"  am Sonnttig  begirbnen,  der Werner Schurna-
cher  als  Kommiswa  vom  Dienst  bringt.  ,,Ztüeierlei  Knoten"  ist  diese  Tat-
ort-Folge  bewnnt.

Der  Montag  enthält  zzoei  Schwe»punkte  fü»'  Filmriebhaber.  Das  ist  ein-
mal  uieder,,Serpico"  in  FS 1 -  dübei  geht es um  Losuerkäufe  (171 die  Arm-
sten  der  Armen,  und  dci ist  u.ieiter  in FS 2 der seinerzeitige  E»folgsfilrn

,,Blow  up'% rler für  Carro Ponti  einen werhueiten  Erfokg ('intchte.

Dienstag  stem  sich  Heinz  Fischer-Kaiwin  mit  seinem.,Ihr  Auftritt  bit-
te"  vor,  und  Donvxerstag  bringt  FS  2 einen  Spitzenreiter  des Nosmlgie-

Films,  nämlich  ,,Rosen  in Tirol",  der  Cark-Zerler-Operette  ,,Der  Vogel-
händler"  wchgestartet.

Wien  ars St«tdt  internationaler  Begegrvungen  ist  das  Themn  am  Frertag,

um  21.10  Uhr  in FS I -  sozusagen  vom  Dritten  Mann  zur  Dritten  Welt.

Und  Samskrg  gibt  es,,Berliner  Litß"  mit  und um Paul Lincke.  Wt  von
der  Par'tie  sind  GiinterPfitzmann  und Earbara  Schöne. Ars echte Alterna-
tiue  dazu  bringt  FS  2 das  heitere  Schauerspiel,,Doktor  Faustus"  von  Nor-
bert  Hökzl.

In diesem Schauerspiel  awechseln unheimriche  Teufelsszenen mit den
Späßen der Hanswurste.  Die Schöne Helena tourde auf griechrsch-nobel
hergerichtet,  denn im Original  ist sie eine dgftige  Dirne.

Fa'ustus  führt  ein wild  bewegtes Leben. Er residiert  über eine T4schge-
sellschaft,  die an,,Jedermann"  erivrizert. Im übrigen  ist beim Pakt  rucht

der Teufel, sondern  Faust  der Gefoppte.
Im übrigen  fehlt  auch i:ri diesem Spiel das Gretchen  als lichtt'olle  Ge-

stalt  der  Unschuld.

Gespielt  vsird  oon  der  Gruppe  der  Tirol,er  Mysterienspieler  in Lienz.

khatxsu«he
Die  Tagespresse  berichtete  uber  das  neue  Traum-
hobby aus  den-USA:  Jeözt gibt  es Schatzsonden
auch  in Os)erreich.

Versand  per  Nachnahme.

4 verschiedene  Geräte  zur
Auswahl  -  bitte  sofort  kosten-
losen  Prospekt  anfordern!

Naine

Anschrift

Kupon  ausfüllen  und sofon
einsenden  an

R.KöhlerGmbH.
1150  Wien,  Reindorfg.  13.
Te1efon.85  13 57



PROGRAMM

Österreich  um den Head-

29. 7. Cup

13.45-1ß.00/15  Formei-l-WM-

IBuf
um den  GroBen  Preis  von

Deutschland

16.00/15-18.00  Internationale

Terföismeisterschoften
16.00 Aus dem Prfva"ben da' 18.00  Le  Confident  de ces  dames

Biber
Emst  /!rendt  und HÖns Schweiger  (a/W)Fernpndet-m der RoHe eines viel-
Mobachteten  am Fuße der Rocky u   rbenen  Tierarztes

Mounfa'ns das Leben der Biber. 19.25  Fotk  am Bodensee
16'45 Na' )'a"  ograph': Eirl Filmbericht  über das 4. IntÖr-

Der  Ganges  - IndienS  grO-  - nationa+e Bregenzer Folk-Festfüaf

ßer Stro  m Vorri 22. bis 24. Juni 1979
17 3@ Bmne ya3a 2a00 BÜCherbaSar

,Maja und  der  Regenwurm  Max=  2a  j5  Geheimnisse  des  Meeres
18 .00 Seniorenclub  a AtläntlS

QBBl;  Mayijn  p1(y35BBy111 . AAlantiS, eine. FiktiOn oder ver-
schwommene  Erinnerung an ein

3o Zum Jahr des Kinaes: ' afernes tatsächliches  Ereignis?

Ich heiße Imtiaz und bin z1.@5 Kontrapunkt
auS Pakistan  Das Musikmagazin

19 .00 Österreichbild  aus-Wlen  '  de" ef"  'ndung dfü Re'heüber föe Stimmgatrungen  befafü.
1 g.25 Christ  in der  Zeit  s+ch Präsentator  Oskar Czerwenka

Bro!  in der  Wüste=  rd  öm  Öhor.

dervChor  der Wiener 8taatsoper,
19-50  Sr'o'   dessen Mttglieder diese Sendung
2a15  Tatort  mttgestatten.

Zweierlei  Knöten  2t50  0berbtick
Wenzel  Hirmer,  zu  ,',lebensläng-  Rultur in österrelch
lich"  verurteilt,  ist begnafügt  wQr-' 22.20-  Ohne  Maulkorb

den"  - 23.20  Sendeschluß2i.45  Sport  -

2L55  Nachtlese

Computerfilme  und  vi-  -Bayerisches Fqrnsehen
dBoSyn-fhBBjs  BPi 'ffl.»  Nachrlchten - 10AH) Vogelteben am

April) und ,,Simumtion  - Interpre- ;;;;;föien-.
tation  - Meditation"  r16. Jult'l  ste-

thesis=  im Rahmen  der  Nachtlese

ders"' rFl"abelitimät zur"t'o::sutnra"ke'tion"""' -;  DI!lsllRföaetlfü1n3d4s- 1A4'.30o"8@hb'W' amam'a'schrIacphrt"' ra.voson
Volkanfülk  aua kland  - 17JSO Tagesschau -

'en'  17.&i  8portre»1tate  - 'fö.OO (m Aufstleg d*a
22.30  Nachrichten  M*nleih*n-19.(KN34amWochen*r+de-Xl.15

Cenmö  -  20.55  Dälföbaah  Karl -  22.4S Klntop
22.35  Seridesch1u13   23äPanor*mad*rWoch*'L2a.3öendeadikdl.

-Österreich  1

a,os Prühmuslk
-y.os  Fangl  an  und  slngel

7.30 Ökumenlsche  Morgen-
I*ffir  aua  Kämtan

7.S7 Pvog<ammhlnwelse
'&A6  Du hokte  Kuns € -

tio  ,,Vat*v  si*hi  dapg*n
- »tu:'  Ein Roman

4on  Horst  %rnath
9.45 Das  alaubenagespräch

Xl.oo  Kathollschev  aotl*s-
dlenst

tl.öO  8abburger  Peslsplel*
t979.  1. Mozartmatinee

13. % ,Das  klJlet  so herr-
lk:h...=

14. (1ö Det  drsmatlalerle  bnn-
' tagsroman.  .,Der

liche  Faklor."  hn
Graham  Greene

14.30  Tlrol  an Etsch  und
Elaack

1Fi.W Mualk  zur  Unterhaltung
16.(+5 Kutlurpolltische

tlven
163)  Im Rampenlkht
17.10  Lleben  81e Klääälk?
17,57  Programmhlnwelae
tt105  Das  Magazln  der  Wls-

senschafl
ffl3t  Der  aaatkommenlar

- 19.ü5  Salzburger  Pestaplele
197g.  (191.05) Einfuhrung

und  Inhalt  ,,Ariadne
aut Naxos%  Opelr  In
einem  zug  und
einö  %'orspmt  Tex1
von Hugo  von Hof-
marinsthal

2t45  F*sts%Hmrlcht*
22Ä@ S+okee mlt  Joseph

Marx
13.1Ö  ßend*sehluä

österrek,h  Regiona»

LO!I  MuyiiiliJiuJiluiy
iO Orgefmuslk

L35  pas  *vangellsch*
Worl

7.@3 Lokalprogramm*
L05  Lokalprogramme
8.16 ßo Isl  daa  Leberil

9. 00 NMualkallache  6ommtr-

10. 30 Dle  Funkarzählung.
,Die  Rippe  der  Großmut-

ter% Thn Johannes
UPjidil

11. üO D*v  Frühschoppen
aua Wmn

12. fö) Mmagsglocken
ffl.OO ..Dle  Holzwürmer.

Horspiel  von  Alexander
Kliment

t7.10  Freui  euch  des  Leba'ns-
18.00  Lokalprogramme

8por1  vom  Sonnlag
2a00  Nactmchtan,  Wetter

Hana-%ler  %lnxl
-  Eki  unlug  ffö  Stlmme
und  Khavl«

22.1Ö S4xir1r*vu*
22.20  ß*ndtachluö

Österrök:h  3
L05  D«  Ö-3-W«ör
&05  Mus1k  In  den  besten

Jahren
8.30  -Atl*  Hymnen  -  neue

Lkfö*r
1 €105 Daa  atle  arammophon
iO.30  ,,Lafö*"  mit  Rudl  Klaus-,

nlt»r
11.W  Beachwlngt  um elf
1t3ü  ,,hetp"  -  Das  Konsumen-

t*nmagazln
12.ü5  Muslk  b la carte
1:lIO  ö-34onntag'smagax1n
1406  iapvaso
16.05  Kopf-Hörer
16. (Ni Muslkpanorama
17. 10 Ew+rgreen  
19AO  Nachdchten,  Wetter
i9.0!+  Pop-ähop
20. ö5 Punk-Verblndung
21. 05 Mekidie  *xcluslv
22.1ü Tr*ffpunkt  8tudk+  4
23. 'H) Mualk  ZfüTI Träumen

O.OO Nachrk.hten
0.05 bla  i(lO  &3-Nachtpro-

gFamm

,,Zuwierlei  Knoten"  ist  diese Tatort-Folge  benannt.  #tankßtrecker  ünd  Mai
tin  Schtuab  ih  Haiiptrollen'  -  ge'bau  wird  beobachtet,  wie  der  Knoten  gebut

den  u»ird.

Z'af  Seruiung  am  Sondtag,  29.  J;itli,  um  2ü.1.5  Uhr  in  YS  ]

Sonntag,  29.  Juli  I9?9:

Tatort: Zweisr«ei Knolen
Von-  Karl  Heinz  Willschrei

Eine  Gemeinschaftsproduktion  der

ARD-mit  dem  ORF

In  der  ungehnten  Fteiheit  füh

sich  Hirmer  unsicher.  Er  bestXht  ö

ters  Professor  Pabst,  um  mit  ihm  übi

die  neuen  Probleme  zu  reden.

Eines  Nachts  wird  -ein  Mädche

ciiuuiael,  auf  dieselbe  Artund  Weis
wje  HirmÖr  damalö  seine  Opfer  tötet
Die  Leiche  fü4gt  in  Hirmers  Wohnun
Er  ruft  Professor  Pabst  an  und  bitti

ihn  um  Hilfe.  Er  behfuptet,  da3J1ffä:

chen  nicht  ermordet  zu  haben,,  -i

wisse  auch  nicht,  wie  die  Leiche  l

seine  Wohnung  komme,

Darstelkr:
Kommissar  Lutz:  Werner  Schurna-
cher;
Assistent  W-ägner: Frank  Stre-cker;
Wenzel  Hirmer:  Martin  'hwab;
Professor  Pabst:  Anfried  Krämer;
Mark.Pabst:  Rainer  Will;  '
Anjä:  Carolin  Ohri'ier;
:[>lkt.  z'innetraut  Lutz;
Dr.  Münzer:  -Heinz  Weiss;
Dr. Steffen:  Klaus  Götte;
F'ritz:  Dieter  Rössler;
Kurt:  -Hansjürgen  Gerth.
Regie:  Theo  pezger

Pabst  verspricht  ihm  zu  helfen  uri

verabredet  rüit  ihrö  effien  Treffpunk

Als  Hirmer  doH  eintrifft,  wird  er  vc

der  Poli*ei  verhaftet.  Pabst  hatte  s

in €ormiert.  - '  -

Wenzel Htrffleri  zu' i+'e"ensp0'ng-',  VOr.  'KomrnlSSar  LutZ  und deSS €

liqh"  verurteilt,  ist  begnadigt  worden.  Assistenten  Wagper  gesteht Pah

- Er  hatte  vor  'l!)  Jahren.zwei  junge  ein,  daß er sich über  die Heilung  vc
Mädchen  auf  grausarne  Weise  umge-  Hirmer  geirrt  hatte.  Obwohl  die Ind
bracht.  Hirmer  ist  nach  Änsicht  de5  zien  erdrückend  gegen Wenzel  Hi
Psychotherapeuten  Professor.  Pabst  mer sprechen,  leugnet  0mser, übe'
ein  Triebtäter,  der  durch  seine Be- haupt  etwas  mit  der  Tat  zu tun zu hi
handlung  geheilt  wurde.  Ein  Gutach-  ben-
ten  mit  diesem  Inhalt  hatte  mit  zu  der  Ist  Hirmer  der  Täter?  Assists

frühzeitigen  Entlassung  von Hirmer  Wagner  entdeckt  eine  Unstimmigke

beigetragen.  . ' in  der  Beweiskette.

[)eutsches  Fernsehen
ARD  +  ZDF

ARD.  9J1  Vorachau  -  'R).W  Europa  Im
2a. Jahrhunderl  -  1ö.40  Aus der 8tauferte1t  -
1aA6  Pür  Klnder-11.15  Pet*rs  Baby  -  12.00  Der
In €ernaUonsAe  Prühachoppen  -  13.'HS Zwladmn-
apm-18.45  ARD-Sport  axtra<  a»  f%+a  von
D*utschland  -  16.(K1 0ld  Fkehand- -  17.20  Wa-
shlngton  -  'ffl.05  Des  Teulels  neue  Klelder  -  19.16
W+r übev  uns  -  19jO  Wetlaplegel  -  20.16  Tatort.
Zwelerlel  Knoten  -  21.45  0er  7. Slnn  -  21.65  Di*

Erb*n  jes  Rot«  Otdober  -  2.40  Krltlk  am  Sor
tag  abend  -  23.25  Tageaschau.

2DP:  9.16 Kstholliehar  aotlesdlenst  - Xl.
Vor»hau  -  10.34) mP-Mame*  -  12.öO  Das  kh
tagskonxerl  -  12.45  Fr*kell  -  13.1ä  Chmnlk  ö
Woche  13A)  Chemls  -  Auf  d*n  xweHen  BIÖ
14jO  Ea war  *lnmat  -  '14.45 Daa Muslk-Porb'ä
16.40  Llebe  und  Leb*n  des  Tslefonbauera  A.

Bbu:"hl1:;J70-Aebesi:'ueR:!'lId'nal's--19'.fö15BoT"ni
Perspekllven  -  19.30  Frelhell,  dle Ich mekis
2a.16  Jetlchen  Cleberts  Geschk.hte  -  22.15  8p
am  8onntag  -  22.30  Ineiner  Stadlwl*  EsalJei
23.15  Heute.
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Montag,  30. 7., 21  Uhr,  FS  1:

Serpieoe:l
Verräter  unter  uns  gen  Mickey  Tiller  befreundet.

M" Da"d B'oe3'i Tom A'k'ns und Serpico  hält  seinen  Schulfreund  fü

Dan O'Herlihy den Verräter.  Ero stellt  daher  bt

Wiederholte  Razzien  hattän  keinen  Schwester  Margai'et,  !ie  .'ner'ndBob

Erfolg-gezeigt.  Der  Täter  muß  in  den  bYS ebemal!gen  Lermi  NaCbfOl

eigenq.ü  Reihen  sitzenl  schungen  über  das  Vorle;ben  von  Te

Bob  Delaney,  ein  junger  Beamter  rence Delaney "
,aalesrKsOtanagtrSeaßuaWbga.i«tsrc;na;tte,,iekranzdulg4,,i,h, trH:;e;ReTru't,::;:;rHH;sH;;7,
BOII,  diesen  F,]l  zu  lösen,  u  m  seiner  gen, der dem illegalen Untemehme:
politischen  Karriere  zu  nützen.  Sein  auf der Spur ist.
Vater,  der  8pirituosenhänd1er  Te-  Tiller  ist  entschlossen,  Serpic6  au

rence  Delaney,  ist  mit  dem  verdächti-  dem  Weg  zu  räumen.

10.30-12.10  Der  große  Regen
Spielfilm  nach  dem erfolgreichen
Roman  von  Louis  Bromfield

'17.55  Betthupferl

'18.00  Bis  ans  Ende  der  Welt
Abenteuer  eines  rurnänischen  Ka-
pit6ns,,Di'e  Freundschaff"

Diese  Folge  ist die  erste  einer

14tei1igen  Abenteuerserie.  die  je-

den  Montag  um  18  Llhr  im  Vor-

abendprogramm  ausgestrahlt

wird.

Der  Verfilmung  liegt  der  Roman

,,Heißt  auf  die  Segel"  des  rumäni-

schen  Autors  Radu  Tudoran  zu-
grunde.

2. Teil:  6. August,  1&OO  Uhr,  FS 1

18.25  0RF  heute

18. 30  Wir

19. 00 Österreichbild

19. 30 Zeit  im Bild  1 mit  Kuttur

20. 00 Sport  am  Montag

21. 00 Serpico
Verräter  unter  uns

Die  Polizei  sucht  nach  dem  Chef

eines  illegalen  Lotterieunterneh-

mens,  das  die  Armslen  um  im  we-
niges  Geld  bringt.

Die  Lotterielose  werden  in ,,Angel

Devines  Retfüngsmission"  ver-
kauft.

21.45  Nachrichten

2L50  Abendsport

22.ü5  Sendeschluß

Schwe'izer  Fernsehen

SRa:  18.30  De Tag  Isch  vergange  -  '[1.35  Be-
rühmte  Züge  - 20.20  Dle Tsetse-Falle  - 21.35
Spon  In der LldSSR - 22.40 Big Velley  - 23.30
Sendeschluß.

21. 50  Zeit  im  Bild  2

22. 20  Blow  up

Wirklichkeit  und  Phantasie  - 24

Stunden  aus  dem  Leben  eines  Fo-
tografen

Michelangelo  Antonionis  ist der
Regisseur  vorr,,Blow  up=.

Der  Fi1m wurde  1'967  in Cannes

ausgezeichnet.  Er  erhielt  die.  Gol-
dene  Palme".

Regisseur  Michelangelo  Antonio-

nis zetchnete  das  Bild  der  Men-

schen  in ihren  Beziehungen  zu-
einander  und  untereinander.

Damit  gewann  der  Film  auch  vom

Sujet  her  seine  internationale
Bedeutung.

0.05  Sendesch1u13

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD:  16.'10  Tagesschau-16.15  Schaukelstuhl
- 17.(+O Spaß  muß gein - 2(1.15 Die Reise  von
Charles  Darwln  - 21.15 Nach  dem Schock  von
Hariiaburg  - 22.00  Fredl  Fesl  und seine  Cäste  -
23.(10 Gangsöerfilm  - 0.45 Tagesschau.

ZDF: 15.00  ZDFFerienpiogramm  Tür Kinder  -
16.30  Eimühiung  in die  Kommunikationswissen-
schafl  - 17.10  Lassie  - 18.20  Königlich  Bayri-
sches  Amtsgericht  - 19.30  Desnyland  - 21.20
Nero  -  23.10 Heute.

Bayerisches  Fernsehen

BF: 18.30  Bayern  heute-19.00  Die  Abenteuerin
- 20.35 Zeilspiegel  - 21.20 BlAckpunkI  Sporl  -
22.20  Viva  Loisalda  -  23.fö) Nachrichlen.

ARD:  16.'10  Tagesschau-16.15  Schaukelstuhl
- 17.(+O Spaß  muß gein - 2(1.15 Die Reise  von
Charles  Darwln  - 21.15 Nach  dem Schock  von
Hariiaburg  - 22.00  Fredl  Fesl  und seine  Cäste  -
23.(10 Gangsöerfilm  - 0.45 Tagesschau.

18.55  Qas Traummännlein

Osterreichisch'er  Hörfunk  ko
19.07  Melodle  lür  jeden

..ianrgang
!!i.50  Wol(gang  Lauth,  Klavier,

und Klaus  Wunderlich,
Studloorgel

20. 05 Zwel  Hörspiele  von
Dezsö  Monoszloy

21. 05 Evergreens  des Humors.
,,Parodisleri"

21. 30 Schlag  aul  Schlag
22. 15 Sponrevue
22.25 Sendeschluß

Montag,  30.  7., 22.20  Uhr,  FS  2:

BIOW up
Wirklichkeit  und PhantaSie - 24 Die  Beziehung  zyischen  Menschen

Stunden auS dem Leben e!nes PhOfö- jhre  Bffl6higkeit  und  Fragwürdigkeil

graphen das  Bedürföis  nach  Wahrheit  und  di

M!i Vanessa Redgrave ulld DaV!d Schwierigkeit,  sie  zu  erfa5sen,  ist  da

H"'!"m'n'gs zentrale  Thema  Antonionis.

A=a";aa;ena v"o"n" 'e'm"em' E'!"ebe's"'p'a"a"r': ls:ruSrfse, bFr'almchtdeeess ibneddeenufKenindoens a"uef %ies
Als die Frau ihn bemerkt, versuchl kordlaufzeiten.

Fl,lmansieverg ,,l,chzeblichiubrl,ngen.'n"allen M"ffeln de-n MPri0tdudziesenem.6lm0 mPoancth1tedaausch,Odße
Den Grund glaubt der Photograph Geld,  Es  der  erste  Film  vo

beim Entwickeln der Bilder zu ent- Ponti  gewesen  sein,,der  ohne  Sophi

decken - durch Zufall scheint er ei- Loren  als  Hauptdarstellerin  herge

Hemmings

Ein  junger  Starfotograf  macht

in  einem  Londoner  Park  heimlich

Aufnahmen  von  einem  Liebespaar.

Als  die  Frau  ihn  bemerkt,  versuchl

sie  vergeblich,  mit  allen  Mitteln  de-n

Film  an  sich  zu  bringen.

Den  Grund  glaubt  der  Photograph

beim  Entwickeln  der  Bilder  zu  ent-

decken  -  durch  Zufall  scheint  er  ei-

nem  Mord  auf  der  Spur  zu  sein.

Michelangelo  Antonionis  Filin

,,Blow  up",  1967  in  Cannes  mit  der

,,Goldenen  Pa]me"  ausgezeichnet,  bei

Kritik  und  Publikum  gleichermaßen

erfolgreich,  schildert  24  Stunden  aus

dem  Leben  eines  Photographen  und

untersucht  die  Grenzen  von  der

Wirklichkeit  zur  Phantasie.

stellt  wurde.

Alle  machten  das  Rennen  -  Davii

Hernrnings  wurde  der  große  Star.  Uni

Vanessa  Redgrave  erklonuri  sofürt  di

Leiter  der  großeH  Rollen.  Sie  wurd

bekanru,  von  den  Produzenten  um

schwärtnt  und  ließ  dieser  Rolle  ein

ganze  Reihe  großer  Filmrollen  uni

damit  Filmerfolge  folgen.

Großer  Preis  fur  neue elektrorzische  Klange:

ArS Elecironica  in LmZ
österreich  1

6.€15 Belangsendung  der
a IndusIrieIlenvereinigung

6.09 Belangsendung  der
öVP

fi.12 Frühmusik
6.55 Morgenbetrachtung
7.25 Morgengymnastlk
7.30 Frühmuslk
8.15  Konzert  am Morgen
9.05 Klnder  ohne  Zukunff
9. 3ü Florian  Kllt,  Vtoloncello,

und  Qarlos  Rivera,
Klaviei,  spielen  Ludwig
van  Beethoven

10. 05 Feslspielreprlsen  1979

1l.os  Didgemen,  Orchesleri
8o11mL'n

13. 00 8tudiokonzen
14. 05 Roman  in Forlsetzungen.

,,Ein  Sohn  aus gutem
Haus."  Von Karl  Tschup-
pik

14. 30 Musik  zur Unterhaltung
15. 05 Für  Freunde  alter

Muslk
15. 30 Komponislen  des

20. Jahrhundens
16. 05 Wlssen  für  alle.  ..Salz-

burger  Impressionen,"
von  Annefte  Kolb

16.30  Dle  öslerreichische
Erzählung.  ..Das nacht-
Ihndische  ReiCh des
Doktor  Lipsky  "

1fi.45  Forscher  zu Gast
l7.10  Klassik  lfir  Kenner

17. 57 Programmhinweise
18. 15 ,,Nils  Holgerssons

wunderbare  Reise
mit  den  Wildgänsen"
von Selma  Lggerlo/

19. 05 Aktuelles  aus  der
Chrlmenheit

19.30  Wissen  der  Zeil
2(100 Salzburger  Festspiele

1979.  2 Serenai
22. 'RI Du hokle  Kunst
23. 0Ü Nachrlchten,  Wetter
23.1Ü Sendeschluß

österreich  Regional

5.05 Für Fnihaufsteher
5.30 Morgenbetrachlung
5.35 Was  ist los in öster-

reich?
8.05 Besucli  am Monlag

- unsere  Sendung
für  ältere  Menschen

9.€Fi Klnder  ohne  Zukuntl
!1.30 Volksmuslk  aus  ösler-

relch
1ÖjlO  Vergm)gl  mit  Musik
1 1. €15 Lokalprogramme
1t45  Autolahrer  unterwegs
16m  ,,Wunderland  Musl)i=
16. 30 Ihr  Problem  - unser

Problem
17. 10 Was  I gern  h6r...
17.52  Belangsendung  der

SPt)  '

17.58  Be1angsen4ung  der
Kammer  fÜr Arbeiter
und  Angeslellte

Österreich  3

5j)5  Dei  ö-3-Wecker
&05  Bllte,  recht  freundlichl

fö.05  Schlager  lür  Fortge-
schrit)ene

11.[)5 Beschwlngt  um elf
13. 00 Das  ö-3-Magazin
14. (15 Eapresso
15. 05 D+e Musicbox
16. 05 Swlng  und sweet  -

Instrumenlal
1f+.30 Muslk  aus llallen
17.10  Evergreen
'fö.05  Cfüb  ö 3
19.05  Sporl  und  Musik
193ü  Dle  Mlnlbox
2€i.05 Radlo  aktiv
21.05 Collns  Folk  Club
21.30  Jazz  mit  Erlch  Kleln-

schusler
22.00 Nachtjournal
22. 16 Treffpunkl  Studio  4
23. 10 Muslk  zum Träumen

O.OO Nachrichten
0.€15 bis 5.0ü Ö-3-Nachtpro-

giamm

Im  Rahmen  der  im  September  1979  oder  Versförkung  oder  durch  elektrc
in  Lxnz  stattfindenden  ,,Ars  Electro-  nisch  gesteuerte  Mechanismen.
nica"  wird  ein Wettbewerb  für  die  Die  von  einer  Vorjury  ausgewäh]
originellste  und zukunftsweisendste  ten  10 Endteilnehmer  werden  ar
Neuentwicklung  im  Bereich  der  elek-  20. September  1979  im Rahmen  dc
tronischen  Klangerzeugung,  also  Mu-  Veranstaltung  ,,Großer  Preis  der  Ai
sikinstrurnente,  ausgeschrieben.  Ars  Electronica"  von  einer  internationa
Electronica wird  im Rahmen  des in-  len  Jury  im  Linzer  Brucknerhaus  bc
ternationalen  Bruckner-Festes  Linz  urteilt.
von  der  Linzer  Veranstaltungsgesell-  Der  Fachjury  gehören  an:
schaft und dem ORF-Landesstudio  Wemer  Burkhart  (Die  Zeit)  -  Oska
Oberösterreich  durchgefühit.  Drechsler  (Deutsche  Grammophon

I)urcBqenye11Beer5urri4engesellschaft)KaiHarster(MusicJc
I,Großen  Preis  der Ars  Electronica"  ker, Harnburg) - Winfried Trenkle
wonen  die Veranstalter  in gewissem  ("R)  - Dr: TheO SCnäfer (Hör  Zu)
Sinne  das Musikinstrument  der Zu-  s'egfl'ed  Schmidt-Joos (Hambur(
kunft  erfinden  -  sozusagen  die  und Henning Vosskamp (sF'E3).
Mundharmonika  des Jahres  2000.  D"e Veranstaltung wird von Höl

An dem Wettbewerb  können  sich ""k"nlendan'  Erns" Gr'sseman
Privatpersonen und Unternehmun- BT:dce1ror'e,,4car" Dii weri'r':rinoaForineePreisinervoderAI
gen der elektronischen Indusf=e aus der  Hochschule  für  künstlerische  Gc
dem  In-  und  Ausland  beteiligen.  Die

von den Teilnehmern zur Klanger- scsta;entu7,asLtiinhverzgeisiteahen.lteten elektroni
zeugung ve'ende'en Gerä'e müSsen Teilnahmebedingungen  im  einze]
folgende Bed'gungen erfüllen: nen  sind  vom  Brucknerhaus  Linz  un

Die Klangerzeugung  hat zu erfol- vom  ORF-Landesstudio  Oberöstex
gen auf rein  elektronischem Wege, reich,  4010  Linz,  E'ranckstraße  2a, ex
durch  e'lektronische  Verfremdung  hältlich.



PROGRAMM

p1i7ierter  wissenschaftlicher  Ar-  nen'
beit  entdeckt  werden.  Nun  -  heute  gehen  etwa  80.000'

-,eutestehenuns',  ,la,  neuester  Briten ihrem Hobby, der Schatz-
E.rxenntnisse  auf  dem  Gebiet  der  suche' nach. Die ersten Schatzsu-
E1ektronik,MetallsondenzurVer-  cherwar,ennurunzulängh'chaus-
fügung,  die  die  Suche  nach  den  g7rüstet. Mit alten Minensuchge-
Sch  ätzen  und  Relikte  n der  Ver-  rateni den Vorfahren rnoderner
gallge  nheit  wesentlich  erleich-  Sonden, oder rnit selbsf gebastel-
tern.  Denn  gerade  viele  Zeichen  fen De'ek'orena

unserer  jüngeren  Geschichte  bis  Erst  rnit  der  Einführung  lei-

hin  zur  Römerzeit  und  darüber  stungsfähiger,  aber  preiswerter

hinaus-liegen  unmittelbar  unter  Metallsondeü  kam  das  neue

der  Erdoberfläche.  S6  ist  es heute  Hobby  nun  auch  in  Deutschland

auch  dem  Amateur-Schatzsucher  und  Österreich  zum  Durchbruch.

möglich, rnit Intuition, Geduld, Einbegeisterndes,historischin-

'uger vorbere"ung und sachge- teressantes  und  lohnendes  Fami-
rechter  Anwendung  von  Metall-

sonden  die  Schätze  von  gestern  zu  lienhobby, das nun auch bei uns
vielen  Tausenden  von  Menschen

bergena Freudebereitet.

Schatzsuche  -. iivie  ist  dieses

ffieue Hobby  entstanden'?.  Der Ankauf einer Schatzsonde
ist  dÖher  eine  sinnvolle  Investi-

ES begarln  !n Amerika.  Dort  er- tioni  der  Wert  der  gefundenen  Ge-

kannten  viele  an Heimatkunde  1n-  genständq  ist  in  vielen  Fällen  be-

teressierte  Amateurei  daß die al-  deutend  höher  als  der  Ankaufs-

ten Geisterstädte  und  die Stätten  preip  des  Gerätes.  Im  Spätsom-

o lhmter  Schlachten  die Ge-  mer,  nach  Einbringung  der  Emte,

scrfichte  ihres Landes  beherber-  ist  die  Zeit  Zum  Schatzsuchen  am

gen - Münzen,  Waffeni  Orden,  besten.  Nach  der  Auswahl  eine

Murution,  verlorener  oder  vergra-  geeigneten  Geländes  und  Kontak

5eüer  S(JlmuCki  G(-räfsCbafien  taufnahme  mit  dem  Grundbesit-

aus Edelmetall  und viele  Dinge  zer  steht  dem  neuen  Hobby  nichts

mem.  mehr  imWeg.  '

Man  begann  danach  zu suchen,  Sollten  Sie  selbst  Grundeigen-

und e!n  "l"ueS  HOk)bY War en'- tümer  sein,  um  so  besser.  Museen

s'andena  Heu'e  s"nd bereits  mehr oder  private  Sammler  sind  dank-

al!5250-000j"l-en'kanerl'n25005are[§ujerpi'sjom'scperpunde.

,,Tröasure-Hunting-Clubs"

(Schatzsucher-Klubs)orga'si'ert.  Jsoet'n'teressantesHobby,
vielleicht  macht  es  auch  Ihnen

Zu  der  Zeit,  da  dieses  Hobby  in  Spaß!

oi

10.30-11.45  Der  tolle  Musketier
Hu;orvoller  Abenteuerfilm

17. 55  Betthupferl

18. 00 Repijlien
Ein Streifzug  durch  die  Welt  der

Echsen  und  Schlangen  -  rund  um

Iden  Erdball

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir

19. 00 österreichbild

19. 30 Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

20. 00 Zwei  Herren  im Dreiviertel-

frack  '
Adamo  und  Reinhard  Mey

Den Frack tragen  sie nur  kurz  in

diesen  45 Minuten  llnterhaltung,

dafür zeigen  sich  Salvatore  Adamo

und Reinhard  Mey  von  vielen

neuen  Seiten.

21. 00 Ihr  Auffritt  bitte
Mit Heinz  Fischer-Karwin

21. 50 Der Doktor  und das liebe

Vieh

22. 40 Nachrichten  und  Sport

22.45  Sendeschluß

Schweizer  Fernsehen

SRG: 15.00  Da capo  - 17.0(1 0as  Spielhaus  -
18.30  De Tag  isch  vergange-18.40  Jean  Chrislo-
phe-19.35  Das  kleine  Porträt  -  20.20  Gespräch

' mit dem Bundeapräsidenten  - 21.05  Harry  O.
anschl.  Sendeschluß.

18.25  0RF  heute

18. 30 The  mighty  Continent  -

Europa  im  20.  Jahrhundert
,,Der  Zweite  Weltkrieg=

Mlt  Peter  Ustinov

19. 30 Ein  Mädchen  fällt  öom
Himmel

Joelle  Cavarnier  nimmt  am Mee-

tmg  von  Sainte  Gorin4e  teil.
Die  Vorführung  der  Voltigeurs  de
l'Air-ist  ein  gro13er  Erfolg.

20. 00 Unterwegs  in  österreich

21.pO  Spiel  mit
,,Tirol"

Übertragung vom Stangl-Wirt  aus
Going

21. 30 Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

22. 05 Mit Schirm,  Charme  und

Melone
,,Haben Sie's nicht ein bißchen
kleiner?"

Sir Gerald Banctoft besucht ein
streng  abgeschirmtes  Militärge-

lände,  Der,,Sir"  und  sein  Wagen
verschwinden.

22.55  Sende5ch1uß

Deutsches  Fernsehen
ARD + ZDF

ARD:  16.15  Mll  der  Kamera  dabei  -  17.(1(} Aua-
grapungen  - 17.20 Es bleibt  dabei  - 20.15 Ich
denk',  mlch  tritt  ein Pterd  -  21.00  Monllor  -  21.45
Detektiv  Rocklord:  Anruf  genügt  -  23.00  k.h sing'
lür  die Verrückten  -  0.05 Tagesschau.

ZDF: 15j)O  ZDF-Ferienprogramm  für Klnder
16.30  Mosaik-17.10  Der  Sklave  CaMsius-18.20
Die schnellste  Maus  von Mexiko  -  19.30  Idole
21.20  Bürgermelsler  gesucht  -  22.00  Der  Weg  der
Verdammlen  -  23.40  Heute.

Bayerisches  Fernsehen

BF: 18.45 Bayern  heute  - 19j)O  Chrlslinas
Heimreise  -  20.35 Ferienrock  -  21.20  Auf  der  Su-
che  nach  Mephisto  -  22.2(I  Schach  -  23.05 Nach-
richlen.

Osterreichischer  Hörfunk  13.45Tageskurselürden
FremdÖnverkehr

österreich  1

6.os Belangsendung  der
Bundeswlrlschaffs-
kammer

6.o9 Belangseridung  der
spö

6.12 FrÜÖmuslk
6.55 Morgenbetrachtung
7.00 Das  Morgenjournal
7. 30 Frühmuslk
8.15 Konzerl  am Morgen
9. 05 Wissen  lür  alle
g.30 [Bmmermuslk

10.05  Feslsplelreprisen  1979.
Schubertiade  Hohenems

ii.05  Dirlgemen,  Oichester,
Sollsten

13. 00 0pernkonzerl
14. 05 Roman  in Forlsetzungen.

,,Ein Sohn  aus gutem
Haus."  Von Karl  Tschup-
pik

14.30  Musik  zur unlerhallung
15,05  Für Freunde  aller

Muslk
15. 30 Pür Kinder  und  Kenner
16. 05 Wlsaen  für  alle.  .,Salz-

burger  Impressionen=
von Anneffe  Kolb

16.30  ,,Tagebücher"  von
Roben  Musil

16. 45 Erforscht  und entdekt
17. ro Lieben  Sie Klasalk?
18. oo Dle Famillenredaktion
'18.15 ,,Nils  Holgerssons

wunderbare  Relse
mll  den  Wlldgänsen=

19,05  Chormusik  au6 aller
W0II

19.30  Könlgin  der  Instrumente
2aOCI Der  Wirlschaflskompaß
2ü.30 liteiaturmagazin
2100  ,,Elegie.'a  Horspiel

von Pawel  Pawlowskij
Iwan Sergejewitsch

10 Peslsplelberichte
20 Muslk  unserer  Zelt
10 Sendeschluß

österreich  Regional

!iJ)5 Für  Prühaufsleher
5.30 Morgenbetrachtung
5.35 Was  Ist loa In österrelch?
8. 05 Magadn  für  dle Frau
9.05 Wlasen  für  alle
S130 ,,aeh  lel  aufe  auf  dle hohe

Alm"
10.(KI Vergnügl  mlt  Muslk
1L05  Lokalprogramme
13.Of) Lokalprogramm*
16.Of) Sle  waren  dle  Ers1en:

,,Josef  Madersperger"
16. 30 Ihr Problem  - unser

Problem
17. 10 Promenadenkonzert

vom  Wiener  Rathaus-
platz

r.52 Belangsendung  der
FPö

17. 56 Belangsendung  der
Landwirtscha%kammer

18. 00 Lokalprogiamms
19. 07 Volksmusik  mlt  Mundart-

dlchtung
19. 50 Lokalprogramm»
20. 00 ,Nachrlchten,  wetier

05 ,,Der  alte  Hul=
30 0rchesterkonzert
15 Sponrevue
25 Sendeschluß

österreich  3

5.05 Der  ö-3-Wecker
t105 Bitte,  rechl  freundlichl

1(1.05 Vokal  - Instrumental
-  International

11.05  Beschwingt  um elf

14. 05 Espresso
15. 05 Die Musicbox
16. 05 8w1ng,und  sweel

Instrumsntal
16. 30 Musik  aus  Lateinamerlka
17. 10 Evergreen
1&05  Qub  ö 3
19.05  Sport  und  Musik
19.30 Harte  Währung
».os  Raäio  akllv
21.05 La Chanson
21. 3o Aus  der  Well  des  Jazz
22.15 Treffpunkt  Sludio  4
23.10 Musik  zum Träumen

OJIO Nachrichten
(1.05 bls 5.0(1 ö-3-Nach1pro-

gramm

IhrHeö



PROGRAMM

FS  2
18.25  0RF  heute
18. 30 0berblick
19. 00 Rund  um den Wilden  Kai,

ser

Inmitten einer üy1ii'4+en Land-
phaft  liegt-  jenes  schmffe Berg-
massiv, desseh markante G$fet
zahlreiche  Wanderer  und Berg-
steiger  beeindrucken.

19. 30 The  Mqnsters{s/w)
,,Happy  1(XXh  Anniversary=

20.00a Quiz in Rot-Weiß-Rot * o.3oi  r.,is10.30-t2.25  Geliebt in alle Ewig-  Tlrol
Die  Pfingstorgel

(s/w)

Bäuerltches  Liistspiel

Die  Hauptrollen  spielen  Maria  An-

dergasl  Gustav  Waldau  und  Hilde
Sessack

Regie  führt  Franz  Seitz.
- Der  Bürgermeister  -  Wllli  Rösner

sprelt  ihn  -  und  der  Pfarrer  des

Dorre  -  gestaltet.  von  Josef  Eich-
hetm  -  rlngen  um  etne  Orgel.

Der  Bürgermeister  ist  dagegen.

4  der  (3erneinderm  versagt
dem  Orgelkauf  seine  Zustimmung.
Aber  dm  Pfarrer  siegt.

Gleich  dazu  bekommt  die  Tochter

des  Bürgermeisters  +hren  feschen

- Musikarften.

j7.55  Betthupferl
18.00  Bitte  zu  Tisch

'Mit  Je%hen  Brockmann  und  Hans

Kraeimer

18.25  0RF  heute

18. 30  Wir

19. 00  österreichbild
19. 30  Zeit  im  Bild 1 mit  Kultur
20. 00  Steckbrief-Rätsel

Ein  prominenter  Schriffsletler  wird

gesucht

Redaktion:  Rosemarie  Kern

20.15  Der  Schatten
Eine  Märchenkomodie  fur  Er-

wachsene  in  drei  Akten

22.15  Nachrichten  und  pport
22.20'  Sendeschiuß

ket[ ' 21.00  Fenstergucker,  
Lebensgeschichte  des amerikani- .  Tä+ör  weit,  o t45hen

schen  Jazz-Pianisten  Eddy  Duchin  In der  rauhen  Bergwelt  Nordtirols

Mit  TyOne>'swer,  Kim  NOVak,  ViC-  leben  noCh  Mensctien  unterhärte-

toria  Shaw,  James  WhittnOrO  und  sten  Bedingungen  uöd  arbeiten

sDeerxa"outhmenptaoscnhe'Backgrounddie- ständen,wiebeimHeuziehen.

of!mals  unter  gefährlichen  Um-

sa'chiMc'het'eoddmramsJ'aznzdpdi:an'eilst'ene'EAey 21'3o Ze" 'm B"d 2 m" KulIur
Duöin  und  dessen  schicksalhaf-  22.05  Trailer
ten  Unglücks,  der  Tod  seiner  Frau  Tips  für  Filmfreunde

und seine unheilbare Krankheit. z.5@  SendescFiluß  l
17.00  Besuch,  trn SchloB

Auffuhrung  des  Wiener  füania-  "

Puppentheaters

17.25  Die  Sendung  mit  der  Maus
17. 55  Betthupferl

18. 00 Väter  der  Klamotte  (s/yv)
Der  HerzensbreTher  Jimmy  4dams
hat  sich  unsterblich  ln die  Gärt- bißch*n  schwanger  -  2145  Achl  ,,Alle=  :  22.Xi

Tagesthem*n.
nerstochter  RÖsy-Rosy  verliebt.

Ak)er  da t8f nOCFI OffO  Strapsig, ZDF:  15.00  n)f-Ferlsnprogramm  lür  Kmder
Vertreter  für  Hosenträger  t+nd  hk)-  16.45  Trlckbonbohs  - 17.1«+ Flambards  - ta.zo
benbuhler  Jimmys  in  de(  Gunst  um p  übt aich...  - tg.so  Alleß  Gulei  Köh+erl

d=  hübsChO  Gärtnerstochter.  2ü.15  ZDP-Magazln  -  21.20  Va@ der  Va;;k ,  2LQ5

trägervertreters,  die  Jimmy  per

Psfcehrwdideurirg?'eif?en.h"gerä"'n'grOße BaYerisCbes  Femsehen
8'25 0RF heu'e BF:  1&45  Bsyern  heute  -  1a9.(K) GeacÖichte  ek

18.30  Wlr  rierLiebe-20.(+OunserLand-XI.35DIe8prech-
stimde  -  21.20  D«  Glöckner  von Notre-Dame

1 a00  Österreichbild  :ia.is  Nachrlchten.

19. 30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur  '
20. 00  Kinder  unserer  Zeit  Schweizer  Fernsehen

Nach  einem  Roman  von  (jvristiäne

nas Madchens geze'g' das se'nen : 1'1-.05 jxper!tneni  ,,ElaenzeH';  = tg.-as Rad:
Weg  F'l'Chf  und  ftndet  Gros  P'reis  des  Kamons  Aargau  -  20.15 An

21. 35  SendeschluB  ffi:i.ao !3endeach1uß.

17.56  Belangsendung  dea

österreichischer  Hörfunk  öGB1ß.DO Lokalprogramme
'  -  -   -  1ß.55  Das  Traummännleln

Österreich  I  45 tNe Inlematlonale ko, mRadloumve""äl 19.05  Programmhlnweiae
.10Klassikfü"rKenrir  19.07,IWomansinJ  -

K B@tner lür MO+tef 1B,15 ::Nila öorgerssons 19.50  Daä  Hupfauf-Trio  aua
aa-d Aföesml"e ' wunderbare  Reise

o'P  "-o-"- ne-ima ""'o'  M.OO Nachrlchten,  Wetter

5.55 Mörgenbelractitung. 197,  t  Konzert  22.(1(} Nacht)oumal

1,4tt1111111a ton vttitt , 3(1 oas mnerri  ne öpam östeneJch  3B"s Ko""'  a" M"g"'  10 For*chungen,  Beröhta,
9.05 Wöen  für alki ,R,,  Regionalismus
9.30 Pav*l  8tepan  und

Ilja  Hunilk  sp+ek+n
5.05 Der  ö-3-Wecker
&05  Bitta,  recht  freundllchl

1(1A5 La Chanaon
1«1.30 Muaik  für  mldt
11!)5  Beschwlngt  um elf
13.(X) Das  ff-3-Magaz1n
14 ä  Espresso
15 .ü5 Dle  Muslcbox
16 .05 8wing  und 11111ö411 -

Instrumental
16.30  Muslk  aui  öslerreich

zu vm  Händen

10.05  Festsplelmprisen  1979.
' Schubertiade  mhenems

11.05  Dlrlgenten,  (h'che*ter,
8o11st0n

ra.oo  Carkith1acher  8ommer
1g7s.  Orgelkonzert

14.05  Rmnan  m Forlsetzungen.
,,Ein  Sohn  aus gutem
Haus."'  Von  Karl  Tschup-
pik

i4.3ö  Mus&  nn  untetha)tung
15.05  Komponlm*n  des

20.  Jahrhunderts
'ffl.05  W+saen  für  aHe. ,,Salz-

.burger  Impressionen'
von  Annette  Kolb

1fi.X)  Dle  ausländ}ache  Eaäh-
lung.,,Golli."  Von
Gerd-Peler  Eigen

österreich  Regional

6.05 Pür  Frühaufsteher
5.30 Morgenbetrachtung
5.35 Wails1  k+s in öster-
- fölCtl?
&Ö5 Magazin  für  die  Prau
9.05 Wissen  für  alle
0.30 Vo+kwnuslk  aus  Öiler-

relch

%.OO Ve@nügt  mit  Musik
Lokalprogramme
Erwachaene,  b+tle
weghörenl
Im  ProbAem  -  unser
Problem

.10 Im Wlener  Konzertcafö

.52 Belangsendung  der
SPö

17.10  ffvergreen
1&(}5  Club  ti s
19.ü5  5n  und  Musik
19 J)  Ole Mlnibox
20 .(}5-Rad1o  akllv
21 j)5  Hsllo  Muslcal
21. 30 Jazz-Caalno

22. 00 Nadttlournal-
22.15 Treffpunkt  Studlo  4
23.10 Muslk  zum Träumen

0.05 bis  5.00 ö-3-Nachtpro-
gramm

18.25  0RF  heute

a143.30 0hne  Maulkorb
19.30  Paul  und  Virginie

Bis  zu  dem  Zettpunkl  da  sich  $"au
und  Virginie  ineiriander  yerHeben

verbanden  sie  rein  geschwisterli

che  Gefühle:  Auf  Mauritius  genie

%n  sie  ihr  junges  Glück,  als  öii
Nacht  sie  überrascht.

2a00  Rosen  in Tirol  (s/wi
Amüsante  Komödie  nach  Motivei

der  Operette  ,,Der  Voge!hänQler'

von  Carl  Zellet
,,Ropn  tn Tirol=  ist  von  Ern- fö Ma

' rischka  frei  nach  der  Operetti

.Der  Selh'ndlera  geschriebei

worden.  .

Mit  Theodor  Danegger,  Marte  Ha

reH,  Theo  Lingen,  Leo  SlezÖk

Hans  Mosef,  Johannes'  Heesters

Hans  Holt  upd  Elfriede  Datzig

Die  Handlung  wurde  von  der  Pfal;

nach  Tirol  verlegt.  Franz'  arothi

verwendete  für  die-  Filmmusik  dii

schrieb  aelbst  noch  einigä  Liede

' dazu.,.Schenkt  man  sich  Rosen  ii

Tinol"  und  ,,Hoch  droben=auf  den

Bergaa  wurden  popgme  Sch'  - -e«

Fürst  Heinrich  Dagobert  VO!  n

tenk)0rg  !iagt  SfönOr  Ffflu,  er  tunri
zur  Jagd  nach  Tirol.

21. 40 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur
22. 15  Club  2

Sendeschluß  offen

Deutsches  Femsehen
ARD  + ZDF

ARD:  %.15  Qu*i  Beel  - 17.ü(1 Ru4 mlch  an
17.25  Fauna  1berlca  - 2a.15 Im Brennpunkt
21.00  Elne  Rose  aus  Mon!reux:  Auf  Norwegen
21.H  Elne  Roae  au@ Montreux:  Camping  -  21.4
Piesla  Mexlcana  -  23.00  Die Bühne  als  kosm
scher  Raum  - 24.00  Tagesschau..

ZöF:  15J)O ZDF-Ferlenprogramm  lür  Klnder
16.3Ö  P:lnlührung  In die  Kommumkallonsw1sser
schaft  -  17.1D  Wlckle  -  1ß.20  Die Tony-Randal
Show-19.30  8 x 1 In Noten  -  20.30  Nottzen  a
der  Provlnz  -  2120  Tltos  Muslerland  -  22.05  Ki
diyettom  - Aufstieg  -  0.15 mute.

Schweizer  Fernsehen  Bayerisches  Fernsehen

SRG:  '1j1.30 De Tag  Isch  vergange  -  1&40  Jean  8F:  1&45  Bayeni  heute-19j)O  Poldark-19.5
Christophe  - 19.as  Blickpunkt  -  20.20 selnrkh,  oer  7. 8inn  - 2ü.oo Ba40mVep0n  - 20.35 bh
derguleKönIg-21.16DerschöneKonsul-22.05  Neumelers  Balletl-Werkstatt  - 2t35  Was lut
GmJle  Regisseure:  Jolin  Cassaveles  - 2155  wenn  sk+ ,,ausslek)en"?  -  22.20 Ihr AuTM),  i
Sendesföluß.  Mundyl  -  23.10  Nachrk.hlen.  

pellen  musrzieren
19.50  Lokalprogramme
'j9.55  Landeiinachrichten
20.05 Lokalprogramme
22.00 Nachtlournal
22.15 Sponrevue.
22.30 Sendeschlufl

österreich  1

6.05 Belsngaendung  der

6.ü9 Belangsendung  der
ppt)

a.12 Fri)hm'uslk
L+5  Morgenbelrachtung
7.00 Das  Morgenjournal'
7.30 Ffühmusik
&.15 Konzert  am Morgen
&05  Wissen  für  alle
9. 30 Kammermusik

10. 05 Feslsplelreprlaen  1979
11. 05 Dirigenten,  OföhOäler,

Solls)en  -
13. 0(} Opernkonzen  
14. 05 Roman  In Fortsetzungen.

,,Ein  Sohn  aus gutem
Haus."  Von Karl  Tschup-
pik

14.30  Mualk  zur  unteföallung
ts,05  Für  Freundö  alter

Mus1k
15.30  Komponlslen  des

2ü. Jahrhunderls
1u5  Wissen  für  alle
16.3ü  4,81e gingen  (;iföanen

lagen."  Lyrik  von
Guillön

16. 45 Dle  Inlernallonale
Radlounlversitäl

17. 10 ,,Zwlschen  plano  und
lone"

17. 30 ßlasslk  lür  Kenner
18. 00 0ie  Famillenredakllon

1B.15  ,,Nlls  Holgeraaons
wunderbare  Reise
mit  den  Wlldgäniien

19. 30 Dm uNO  und  die  Armen.
Nordalrika

20. (10 Sabburger  Festspiele
1979.  1. Solislenkonzert

22.10 ßludlo  neuer  Musik
23. 00 Nachrlchien.  Wetler
23.10 8endesch1uß

österreich  Regiona»

5.05 Pür  Prühaufst*her
5.30 Morgenbetrachlung
5.35 Was  Ist kis  In ösler-

!1.(15 Magazln  liir  dle  Frau
9.05 Wisaen  für  alle
9.30 Volkmnuslk  aus  öster-

mlch
1 1j)S  Lokalprogrammö
1 ß.OO 4,D1e gute  Ya € und

was  sonst  .noch  dazu
gehört,  eln F'fafölnder
211 mn"

16. 30 Ihr Prob+em  - unse«
Problem

17. 10 Der  lönende  0peretlen-
führer

17.52  Belangsendung  der
öVP

7.56 Belangsendung  de;
lndustrlellenverelnigung

Österrek,ti3

5.05 Der  ö-3-Wecker
a.(15 Blt!e,  rechl  freundllchl

i@,g5 Vokal  -  Instrumenlal
-.lnternatlonal

11. €+5 Beschwlngt  um elf
12, €)0 0gs  Mlttagslournal
ta.üü  Daa ö-3-Magaön
14. 05 Espresso
15. t)5 D+e Musicbox
16. 05 Swing  und sweel  -

instiumenlal
16.30  MusH« aus Lateinamerik

::".: :'iu"r;'
1!105  Sporl  umi  MutJk
19.30  Harte  Währung
2C1.ü5 Sehföger  für  Fonge-

 @t,hritlene
2tFi  Meine  Welle
21. 30 Jazz  Shop
22. 00 Nachtlourilal
2115  Treffpunkl  Sludlo  4
231Q  Musik  zum Tr!ium*n

O.€lO Nachrlchten
ö5  bls  5.(X) ö-3-Nach1pro-

gramm
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vmas  Schendel  als  Geleh1ter  in  dem  Fernsehspiel  ,,Der  Schatten"  am
Donyzerstag,  2. Attgust,  um  20.15  Uhr  in  FS  I

Dei Sel»a[ls»i
Üine  Märcht'nkomödie  für  Envach-  amten  und  Politikt'rn,  von  intrigan-
le in  drei  Akten,  ten Untertanen+  aeiner guten, aber
Jon  Jt'wgenii  Sehtvarz  schwaclien,  verführbaren  Prinzessin
)er  Gelehrte:  Thoias  Schendel  und  einem  einzigen  anständigen
in Schatten:  Paulus  Manker;  Pie-  Mädchen.

:a,derseGinaesfTwo'cr'htPere:'RruCthlÖs6]"'afsnduöntI PrDinezres5usinng,ew'alasnsnogl:eericl'hbd'ise'Cghes'amdt'ee
Julia  Ginli,  Sängerin:  Claudia  Maschinerie  der  Niedertracht  in  Be-

llner;  wegung  setzt.  Er  verliett  auch  noch
nzcssin:  Ulli  Maier;  seinen  Schatten  (ein  uraltes  Mär-
r.Finanzminister:  Rudi  Schippel;  chenrnotiv),  und  dieser  macht  sich
r Premierminister:  Erich  Aberle;  selbständig  und  versucht  auf  eigene
sar  Borgia,  Journalist:  Christoph  Faust,  zu Macht  und  Reichturn  zu
iobesberger;  kommen.  Tatsächlich  gewinnt  er
r ('heime:  Peter  lVeihs;  Thron  und  Prinzessin  für  sich.  Den
k chael  R. Wa1lner;  (41ehrten,  dessen  Schatten  er  einst-
zt:  !eter  Kortenbach;  mals  war,  läßt  er  aus  Sicherheits-
nker:  Peter  Moucka;  gründen  un'ibringen.
usho[meister:  Hans  Egcher;  .  ' Im  Märchenbereich  gibt  gs aber
füfzeichnung  einer  Aufführung  Wundersprüche  und  Wundeü+ässer-
i Max-Reinhardi-Seminars  im-chen,  und  so wird  der  gute  Mensch
'ffinbrunner  Schloßtheater.  wieder  auferweckt,  nicht  ztaetzt  des-

halb,  damit  der  böse,  sein  Schatten,
n  Jcwgenij  Schwarz'  1940  ent-  wieder  als  solcher  leben  kann.

ndenem  Stück  gerüt  ein  jur4er  Ge-  Jewgenij  Schwarz  (1896-1958)  hat
rter,  eixi  stiltenes  Exemplar  eines  mit  dem,,Schätten"  eine  Parabel  auf
ach und  durch  guten  Menschen,  in  'menschliche  und  politische  Zwtände

böses  Märchenreich,  bevölkert  aller  -  besonders  der  heutigen  Zeiten
s hinterhältigen,  mordgierigen  Be-  -.geschrieben.

13 0(+ Sludlokonzert.  Dm
Wiener  Sympl'xriiker

14 .€15 Roman  In Forlsetzunge
ö8terreiCh  j  7.!i7 Programmhlnwe1se ,Ein  Sohn  aus gutem

81.15 Konz*rt  »m Morgen  Haus.=  Von Karl  Tsctiup-
9.06 Wlss*n  lüt  alle  - pik
9.30 Ilödef  von  Joseph  %.30  Mu@lk Zur Unteföafülng

aVdni  WOfgafö  Anlä-  15.05 Bregenzet  Feslspiele
deu@ M@zart  und  ludwig  19a  Schloßkonzert
van  Beelhoven  Letchte  Klasslk

i5 Morgenbetrac(itung
lö Das  Morgenjoutnal
+O FAhmusi)i

16j)5
16.30  iiKakanische  Anekdo-

ten."  Kurzprosa  von
Gertrud  Fussenegger

10. 05 Festsp+elreprisen  1979.
Schubertiade  Hohenems

11. ö5 Dklgenten,  Orchester,

)5 Belangsendung  deä
%B

19 Belangsendung  der
ÖVP

12 FrÜhmuslk

1Sazelr+dchunnge1enal: Scanhdwearrzwen ei:ösidnudNmO: ssywin j'et'n
Farbe

föirausgeber.  Etgen1umet  und  Verleger
0swakl-Mobius-VetIag

Verantworllich  im Sinne  des  Psissegegetzes
'  Erwin  H Aglas.

Mariahi11eis)rat3e  75, 1061 Wien

(:kuck  LEYKAM  AG. Giaz.  Sleimp(eigasse  7

10. 30 Seniorenclub

11. 00-12.35  Unter  Piratenftagge
17. 55 Betthupferl

18. 00 Die  Muppets-Show
Mit  den  wettberühmten  Puppen
und  dem  Gaststar  Peter  Se!lers

18. 30 Wir

19. 00 Österreichbild

19. 30 Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

20. i5  Die Orchesterprobe
Von  Karl  Valentin
Ein  45-Minuten-Sketch,  der  wohl
die turbulenteste  Orchester-Pro-
be, die  man  sich  vorstellen  kann.
zwerchfellerschütternd  zeigt.

21. 10 Vom  Dritten  Mann  zur  Drit-

ten  Welt
Wien  und  seine  internationalen
Organ+sationen

Diese  [)okumentation  solt  darste+-
mn. we4che  Bedeutung  Wien  als
Stätte  internatönaler  Begegnun-
g4in  sowie  als  Sitz  interrmtionaler
Organmationen  und  ats  dritter
Hauptsitz  der  Vereinten  Nationen
gewonnen  hat.

21. 5S Sport
22. 05 Fest  im Sattef

Seit  ihr  Mann  bet  den  Indianerauf-
standen  gefallen  ist,  hat  Martha.
Morse  etn  schweres  Leben  auf  ih-
rer  Ranch.

23. 20 Nachrichten

23.25  Sendeschluß

Schweizer  Fernsehen

SRG: j41JI  De Tag  Isch  veigange  -  18.40  Der
aanges  - '19.35 Männer  ohne  Nerven  -  2ü1.20
Tarzan  und  dle  verse.hollene  Safarl  -  21.5S  Stav-
Festival  - 22.40  Tagesschau  -  22.45  Sende-
ßchluß.

ala.OO Orientierung

Vietnam:  Das  Kreuz  des
Krieges

18. 30 Der  Realismus  ist  die  Kunst
Ado(ph  Menzel  und  Theodor  Fon-
tane

19. 30 Trailer

20. 15 Laser  -  Start  einer  neuen
Technologie  ' . -
Seit  der  ersten  Entwicklung  eines
Lasers  im Jahr  1960  ging  die  La-
serforschung  stürmisch  uieiter.
Oie  Anwendungen  des  lasers
blieben  jedoch  hintet.  der  anfäng-
Jichen  Erwartung  zurück.
Oer  Film  berichtet  uber  den  ge-
genwärtigen  Stand  dieser  For-
schungsprojekte.

2t10  Wil$ Shakesp'eare
6. Das  Vermächtnis

Nach  dem  Tod  K5nigin  Elizabeths
kommt  der  schwache,  verweich-
lichte  James  l. auf  den  Thron.
Southampton  versteht  es, sich  bei
dem  neuen  Herrscher  eine  Favori-
tens!elle  zu verschaffen.

22.00  Zeit  im  Bild  2 mit Kultur

und K.:.rikaturen  der Wov

'che

'22.35  Die  internationale  Show
am Freitag

Gloria  Gaynor

23.00  Sendesch1uf3

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD:  t6.2ü  Dar  Teulefökreta-17.05  Allea  klar?l
-  20.16  Vor  Blondinen  wird  gewanit  -  21.45  Blau
und  Wefö  - 22.30  Bencht  aua  Bonn  -  23.00  Drel
W'ög*  zum Sae  -  0.40 Tsgeaschau.

ZDF: 15.00  ZDF-Ferienprogramm  für  Klnder  -
16.55 Dokum*nle  Deulschen  Das*lns  - 18.20
Westem  von gestarn  -  20.15  Msigret  -  21.Ö  Em
tmnmllsches  Vergnügen  -  22.20  AspeMe  - 22.50
Sporl  am FreRag  -  23.20  0le  Hen*n  mit  d*r  wel-
ßen W*ste  -  0.50 Heule.

Bayerisches  Fernsehen
BF: 1&55  Nactmchlen  - f9.0ö  Otlver  - 20.25

Nacl)rlcht*n  und  Sponvorschau  -  20.4a Im ae-
spräch  -  21.40  Rocky  Marciano  ist  tot  -  22.50  Mu-
slk  mil  Jack  Parnell  -  23.15  Nachrichlen.

16. 45 Das aktuelkt  wlssen-
achaflllche  Buch

17. 10 Klasslk  lür  Keimer.
18,00 DI@ Famlliemedsktion
18. 15 ,,Nlls  Holgerssons

wumeibare  R*ise
mtt  d*n  WlldHänten=

19. (15 Klavlermuslk
19. 30 Europa  aingt
20. (K) UnIerhallungs-Featuv
2t.00  Carlnlhlschet  Sommer

1979
22.50 P*slsplek.ht*
23i.00 Nachrk.hten,  Wetler
23.10 knd*schkiß

Österreich

5.05 Für  Fnühau%teher
30 Moigenbelrachtung

5.35 Was  lal kia  In öster-
rsich?

6.45 Lokalprogramme
tl.OS Mageuhi  füv dle  Frau

9.30 ßalzburger  Weiaa. Volks-
musik

m00  V*rgnügl  mll  Musik
11.05  Lokalprogramme
16.oo  ,,om  Bremer  Stadlmusk

kan €en
1y.io  Mlt  Muslk  ins  Wochen-

ende
17.52  Belangsendung  der

Sf't$
17. 56 Belangsendung  der

Kammer  der  gewerbli-
chen  Wlnschafl

18. 55 Das  Traummännlein
kommt

1&(IO Nachrichlen,  WatIer
19.07  Wien,  Mekmie  einer

8föd1
14i.50 Das  Ensemble  Werner

Brf%lgemann
19.S5 Landesnachrlcht*n
2ü.05 ,,l bln  hall  vo Sa)z-

burg.  -.= Volksmuslk
aus  dem  Salzburgischen

21.00  ,Dle  Slalzburger  Jsder-
männer.'  Eine  kritische
Untersuchung

21.45 t+mer  der  LeselJimpe
2215  Sportriivu*
22.25  Sendiischluß

österreich  3
SA5 Der  ö-3-Wecker
a.ü!i  Bltte,  recht  freundlichl

1(105  Muslc  Hall
1t05  Beschwingl  um ell
12.00  0aa  Mmagsiouriial
j3.00  Das  ö-3-Magaz1n
N.05  E!pfllllO
16.05  Die Musicbox

16.(15 Rock  ana Radio
N.30  ,,ps  -  Parhierschafl

und  ßicherhti+l=
17AO  Eveyreen
't&05  Club  ö 3
19J)5  8port  und  Musib
19.30  Di*  Mm16ox
2a.W  Radio  aktlv
21A5  West*rn  Saloon
21. 30 BI@ aand  8ourm
22. 'pi  Tr*ffpunkt  fitudio  4
22.!+5 Eimach  zum NaChd«)nk*n
23. »  Mualk  211ffI Träumen

0.05 bls  8.0(1 ö-3-Nach1pro-
gramm

o.o.  J/(CDMLj'atuw

SCHL08S  HOHENBRUNN

St.  Ftorian  bei  Linz
Taglich  geöffne(  bis  31. Oktober  von lO bis  12 Uhr  und  14 bis  18

Uhr.

Möntag  geschlossen  (ausgenommen  Feierkage).
Führungen  auf  Wuaich  oder  gegen  Anmeldung;  fur  Schu)en  ob-

ligatodsch
(Telefon  0 72 24/533).

Eintrittspreise:  Erwachsene  S 25,-,  Kinder  bis 14 Jahre  S 10,-,
fünder  unter  6 Jahren  frei,  Kriegsbeschadtgte,  geschlossene

Reisegruppen  (ralndegtens  lO Personen)  S 22,-.
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Ilp-s
16.30-18.45/19,00

' 13.35  Meine  bessere  Hälfte
Familienkorn'ödie  um  eine  ge-

plante  Auswanderung  nach  Aus-

tralien

Regie  führt  Michael  Truman.

Jim  Fletscher  hat  nidht  nur  Krach

mit  seiner  Gattin,  er hat einen
noch  größeren  Krach  mit  seinem

Chef.

Er  beschließt  daher  auszuwan-

dern.

Seine  Gattin  Helen  und  sein  Töch-

terchen  Peggy  sind  gegen  diesen

Entschluß.

Aber  was  hilft  es.

Das  Familienoberhaupt  obsiegt.
Der  Haushalt  wird  aufgelöst.

17.00  Wer bastelt  mit?
..Spielzeug-Segelboote'

17,30  Pinocchio
,,Die  goldene  Llhr"

17. 55  Betthupferl
18. 00  Pan-Optikum
18. 25  Der 7. Kontinent

Eine  TV-Serie  uber  das  Meer  und

seine  Tierwelt

19. 00  Österreichbild  mit Südtirol
19.30  Zeit  im Bild 1 mit Kultur
19. 55  Sport
20. 15  Das  ist die Berliner  Luft

Geschichten  um  Paul  Lincke

21. 55  Sport
22. 10  Fragen  des Christen
22.20  Action  Man -

Bankraub  fast  perfekt
Gangsterfilm

Denis  Farrand  stellt  die  heimlich

- a aufgebaute  Schmalfilmkamera  ab.

An der  gegenüberliegenden  Stra-

ßenecke  hat ein  Militärkonvoi  -

wie  an  jedem  Monatswechsel  -

von  der  Bankfiliale  des,,Crädit  in-

dustrielle=  schätzungsweise  4 Mil-

lionen  Francs  Lohngelder  abge-

holt.  Denis  ist der  Besitzer  des

Eckcafäs,  eines  eleganten  R@stau-
rants  und  eines  herrschafflichen

Landbesitzes.

23.50  Nachrichten
23.55  Sendesahluß

Leichtathle-

tik-EC-Finale  -

19.00  Mein  Norden
Ein  Dokumentarfilm

19.30  The  Munsters  (s/w)
19. 55  Die  Galerie

20. 15  FS-2-Sommertheater:

 Tiroler  Doktor  Faustus

Ein  heiteres  Schauerspiel

Die  Spielgemeinschaft  von  Schloß

Bruck  in Lienz  hat  sich  ganz  der

alpenländischen  Commedia

dell'arte  verschrieben.
Die  Faustus-Handschrift  zu dieser

Bearbeitung  ist  noch  erhalten  -  im

hintersten  Ahrmtal  in Südtirol.
Der  barocke  Text  enthält  viel  vom

Volksbuch  des  Jahres  1587.  von
Goethe  ist  keine  Spur  darin  zu fin-

den.

Sämtliche  Figuren  haben  parodi-

stischen  Ans)rich;  ,,heiteres

Schauerspiel"  deshalb.  weil  auch

in unserer  lieblosen  Umwelt  vieles

schaurig  und  heiter  ist, je nach

Bliakwinkel.

21. 45  Jazz  am  Samstag
Baden  Powell

Aufzeichnung  eines  Konzerts  in

ViIleneuve-les-Avignon

22. 15  Sendesch1ui3

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD: 13.25  Vorschau  -  14.0ü  Für Kinder:  Se-
samstraße  - 14.3(I  Der  schwarze  Prinz  - 16.00
Evangelischer  Vespergottesdienst  -  20.15  Allein
gegen  Alle  -  2'1.45  Das  Wort  zum  ßonntag  -  22.(15
Kiieg  und Frieden  - 23.40  Tagesschau.

ZDF:  12.0 €I Vorschau  -  12.30  Nachbatn  in Eu-
ropa  -  14.47  Der  Mann  aus  dem  Nichts-15.45  Die
kleinen  Strolche-16.05  Kette,  Kardan,  Köplt.hen
-16.15  Peanuls-16.40  Mork  vom  Ork-17.04  Der
gioße  Preis-18.00  Kapitän  Harmsen-19.30  Lie-
dercincus  '  20.15  Eine  Katze  jagt  die  Ma  us -  22.05
Das aktuelle  Sporlsludio  -  23.2(I Die Leute  von
der  Shlloh  Ranch  - 0.35 Heute.

Bayerisches  Fernsehen

BF:  18.55 Nachrlchten  - 19.00.Es  war eine
rausehende  Ballnacht  -  2ü.30  Show  Talk  -  21.20
Foischung  an bayilschen  Hochschulen  - 22.05
Claudio  Arrau  spielt  Beethoven  -  23.00  Nacmich-

2

ten.

Schweizer  Fernsehen

Barbara  Schöne  und  Giinter  Pfitzmaym  izi ,,Berliner  Lrrfl'  am Stnnsta
4. August,  'um  20.15  Uh'i'  in FS  l

SRa:  16.35  Music-Scene  -  17.30  Klik  & Klik  -
18.00  Dle Unternehmungen  des Herrn  Hans  -
1a.3o  De Tag  isch  vergange  -  1ß.40  Die  Waltons  -
10.25  Bekanntes  und Unbeksnntes  aus  de« Tler-
welt  -  19.40  Das  Wort  zum Sonntag  -  20.00  Ta-
gesschau  - 20.20  Hochzfüt  im Halflsch  - 22.00
Sportpanorama  - 22.45 Wildwestserie  - 23:40
Sendeschluß.

DaS iSt Ö
Geschichten  um  Paul  Lincke

Mit  Günter  Pfitzmann,  Harald  Juhn-

ke,  Barbara  Schöne,  Wolfgang  Völz,

Edith  Hancke,  Peter  Schiff  und  Grit
van  Jüten.

Österre;ichischer  Hörfunk

Österreich  1

8.05 FrÜhmusik
-  6.55 Morgenbetrachlung

7.25 Morgengymnaslik
7.30 Ftühmuslk
7,50 %achrichten  aui  der

chrlstlichen  Well  .
7. 57 Programmhinweiae
8.15 Konzett  am Morgen
9. 05 Musica  sacra

10. 05 ,,Hörbllder."  Imernationa-
les Feafüre  Holland

tt.os  Dkigenten,  Orchester,
Solisten

 13A0  0pernkonzert
14.15  Technlsche  Rundschau
14.3Ü  SalzbfftHer  Festspiele

1979.  1. Orchesterkonzert
18A5  Ex librls
17.10  Klassik  für  Kenner
i8J)0  -Hömbergs  Kaleidophon
18. 15 Wir  über  uns
19. 05 Abendkonzert
zo.OO Salzburger  Festspiele

1g7g,  *. Liederabend  '

komml
19.00  Nachrichlen,  Wetler
19.05  Sport  vom  Samstag
1g.15  Lokalprogramme
19.50  XY weiß  alles
2(1.(15 Ihie  Nummer  bitlel
22.10 Sportrevue
22.20 Tanzmusik  aul  Beslel

lung
D.05 Sendeschluß

<5sterreich  3

5.05 Der  Ö-3-Wecker
8j)5  Bme,  recht  Ireundlich!

10.05  Vokal  -  Instrumental
-  international

13.00  Das  Ö-3-Samstagmaga-

19. 05 Musica  Pupular  Brasi-
leira

20. 05 ,,Da  capo=
21. 05  Programm  nach  Angebot
22.1(1 Showtime
22. 55 Elmach  zum Nachdenken  
23. 00 Nachrichten,  Wetter
23.10 Musik  zum  Träumen

0.05 bls  6.00  Ci-3-Nachtpro-
gramm

22.10 Featspielberichte
22. 20 Eine  kleine  Nachimuslk
23.10 Jazzlorum  '

O.fö) Nachrichten
0.05 Sendeschluß  a

österreich  Regional

5j)5  Füi  Frühaufsteher
5.30 Morgenbetrachtung
5.35 Was  ist los  in t)ster-

reich?
6. 45 Lokalprotyamme
8. 05 Famillenmagazln
9. 00 ,,Qualm-Abtileb.=  Eine

heitere  Geschichöe
des Rauchens

9.45 Vergnügt  mit  Musik
0. 30 Schöne  Heimat.  .,lm

Banne  des Dachsteins'
1. OO Nachrichten,  Wetter
1.05  Das  grüne  Magazin
3.00 Lokalprogramme
7.10 Die große  Musikparade
8. 55 Daa Traummännlein

Die  Geschichte  Paul  Linckes-1866

bis  1946  -  ist  die  Geschichte  der  Ent-

stehung  der  Berliner  Operette
schlechthin,  gleichzeitig  die  Ge-

üchichte  eines  Menschen,  de(  seine

Zeit  auf  unverwechselbare  Weise  m'it

.Sftim:{igca Horfunl.'-Sendungcn

Auf  einen  Blick

Berliner  Lufi
seiner  Musik  zu  beeinflusscn  ve

stand.

Er  gab  der  iverdenden  Gro  .a

Berlin,  die  damals  zum  bedeuteni

sten  Nährboden  des  europäischi

Theatärs  wurde,  ihre  Melodie.  Revu

szenen,  Possenausschnitte  und  Eve

greens  aus  dei  i% Berlincr  Lufl

,,Grigri':  ,,Lysistrata"  und  ,,Fri

Luna"  bringen  Historie  und  Histö

chen  jener  legendären  Zeit  um  d

Jahrhundertwende  in  Erinnerting.

0 1 : 6.0(I Sendebeginn  -  6.05 Belangsen-
dungen  -  6.12 Friihmusik  -  6.55 Morgenbe-
trachlung  -  7.00 Morgenjournal  -  7.25 Mor-
gengymnastik  -  8.00  Wetter  und  Nachrichlen
-  8.ü5 Nachrlchlen  in Englisch  und Franzö-
sisch  -g.üü,  io.oo  und  1 1.Oü Kurznachrichten
- 12.00  Mmagsjournal  - 14.00 und 16.00
Kuiznachrlchten-17.00  Nachrichlen-18.30
Abendjournal  -  22.0[) und 23.(10 Nachrichten
und  Welter  -  23.10  Sendeschluß.

Ö R: 5.(10 Sendebeginn,  Nachrlchlen  und
Wetter  -  5.05 Fur Friihaufslehei  -  5.30 Mor-
genbeliachlung  -  5.52 Morgengymnastlk  -
6.00 Nachrichten  -  6.15 Kraföamer-lnlorma-
tlonen  -  6.2ü Sporl  -  6.45  Lokalprogramme  -
8.00 Nachrlchten  und Wetter  - 11.OO Kutz
nachrlchten  - 11.30  Klelnes  Kumerbunt  -
11. 45  Autolahier  unterwegs,  dazwlschen
12. 0ü Mmagsglocken  - 12.3(I Nachrichien
und  Wetter-13.00  Lokalprogramme-17.00
Nachrichjen  und Wetter  - 17.52  und 17,56

Belangsendungen  -  18.53  Das  Traummann-
lein kommt  -  19.(X) Kutznacmichten  -  19.05
Progiammhlnwelse-19.55  Landesnachrich
len -  2€1.00 Nachiichlen  und Wetler  -  22.15
Sport  aus allei  Welt  -  22.25  Sendeschluß.

ö 3: 5.üO Sendebeglnn  und Nachrichten  -
5.[)5 Ö4-Wecker  - 8.0(I Nachrlchten  und
Wetler  -  8.05 Bitle,  iecht  lieundllch!  -  9.ü0
Kuiznacbrlchten  -  9.05  Vetkehrsdienst  -
1(I.OO und 1 LOü Kuiznacmlchlen-11.03  Be-

s1c3h0w0t'!33ffiMmageatztln- j21.30.045MT+tatg:gssjkouur;r»e tTu;
den Fremdenverkahi  -  14.ü0  Kutznachrich-
ten -  14.03 Espresso  -  15.öü Kurznachr+ch-
ten -  15.03  Dle Musicbox  -  16.[)(I Kurznach-
richten  -  17.ö  Nachtichlen  und Wgller  -
17.10  Evergreen  -  18.00  Kurznachrichlen  -
18 05 Club  C13 - 19.00  Kurznachrichlen  -
19 .03 Sporj  und Musik  -  20 00 Nachrichten
und  Wetler  -  21J)O Kurznachrichten  -  22.ü0
Nachtjournal  -  22.15 Treffpunkl  Studio  4 -
23.00  Nachilchten  und  We!ter  -  23.10 Musik
zum  Tiaumen  -  (I.OO Nachrichlen  -  0.05 Ö-
3-Nachtprogiamm-1.00,  2.[)O und  3.öO Kurz-
nachrichten  -  4.00 Nachrichten  -  5.00 Sen-
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ÖAV -  Jugend  Landeck

überschritt  die  Mmlatschtiirme

»5Hnge  mode«
föndeck

Eine für Jugendgruppen-nicht  ganz übliche

Tour  unternahm  am letzten  Wochenende  die

ÖAV-Jugend  Landeck.  Sie überschritt  unter  der

Obhut  ihres  Führets  Geiger  Helmut,  in  8 stüridi-

ger harter  Kletter-  und  Siöherungsarbeit  die drei

Madatschtürme  imVerpeil.  Um  denRisikofaktor

so gering  wie  möglich  zu halten  wurden  von  Gei-

ger Helmut  dahezu IOO Zwischensicherungen

angebracht.  Die  Abseilhaken  wurden  zusätzlich

versichert  und  die Jugendlichen  wurden,  obwöhl

sie das Abseilen  perfekt  beherrschen,  vorsichts-

halbermitHilfeeinerKarabinerbremseabgeseilt..

Und  so verlief  dte ganze  Tour  dann  auch  nahezti

reibungslos.  DereinzigeStörfaktorwarabundzu

ein riesiges  Seilschlamassel.  Das war aber  kein

Wunderwennmanbedenkt,  daßinmanchenMo-

menten  die Jugendlichen,  die an nahezu  IOO m

Seil hingen,  auf  kürzestem  Raum  zusammenge-

pfercht  standen.  Mitviel  Geduldwurde  dergordi-

sche Knoten jedesmal entwirrt und die K1ettere4
konntewiederweitergehen.  GegenSotmenunter-

gang zu überschritt  mari  den  westlichen  der Tür-

meundkehrte  zufriedenmitsiohundderWeltauf

die Verpeilhütte  zurüÖk.

Der  gute  Tip  -  Sicherheit
Die  richtige  Ernähnuig  bei  einör  Bergtour:

Während  einer  länjeren  Bergwanderung

braucht derKörperaliEnergiespenderbesonders
leicht  umzuwandelnde  (resorbierbare)  Tages-

naBrN;:gehören zum  Beispiel  Zuckör,  Trau'bfö,

zucker,  Dörrobsi,  Fruchtschnitten,  Zwieback,

Schokölade  (mit  Nüssen),  Keks.  ,

Speck,  Eier,  Hartwurst,  harter  Käse sind  zwar

auch  gut;  werden  aber langsamer  umgesetzt.  Si4
brauchen  mehr  Saueistoff  zur  Umwandluhg  und

belasten  den Organismus:

Sofern  es sich  nicht  um  Alkohol  handelt,  gilt

bei  Bergtouren  die Devise:  Trinken,  trinken  und

nochmals  trinkenl

, qünstig  sind  warme,  salz- oder  zuckerhältige

Getränke.  Bei einer  längeren  Wanderung  oder

Bergtour  sind  drei  bis vier  Liter  Flüssigkei.t  -  ver-

teilt  in  möglichst  vielen  Portionen  über  aen  gan-

zeii  Tag -  ntcht  zu hoch  gegriffen.  Ijas  gilt  vor

allem  fürKinder,  derenElüssigkeitsbedarfbeson-

ders groß  ist. Uberhaupt  siqd  viele  kleine  Mahl-

zeiten'besser  als ein oder zwei ,Gelage".  Er-

wachsene  müssön  mindeste:ns  alle vier  Stunden,

Kinder-  uhbedingt  allö zwei'  Stunden  schnell

umsetzbare  Nahrung  in genügender  Menge  zu

sich  nehmen.

6

Jmmer  ein MOde-Gewrnn.'  BüuNquen  Orlner

Treffpunkt  f. musikbe-

geisterte  jungeLeute
Am  Sonntag,  30. Juli  1979, findet  beim  Musi)

pavillon  Landeck  (Altersheim)  um 14 Uhr  ei

Musikwettbewerb  für  Bands  und  Solisten  stat

Die  Interpreten  werden  sich einer  qualifizierte

Jury  stellen,wobei  es schönePreise  (1. PlatzWat

derpokal)  zu gewinnen  gibt.

Die  Junge  OVP  hat  sich dieses Jahr  yiedei  em

schlossen,  diese'Veranstaltung  durchzufiihrer

weil  sie letzes Jahr  ein Riesenerfolg  war. Interet

sant für  den aufmerksamen.Zuhörer,  eine

Überblicküber  da5 moderüeMusikgescheheffir

Oberland  zu erhalten.

Die  jungen  Musikanhßngerwerden  diese Gek
genheit  nichtnur  ausüützen'um  mit  Gleichg«

sinnten  zusammenzukommen,  sonderji  werde

sich.auch  durch  kritisches  Höreü  mit  dieser  M

sikauseinandersetzen.  Es istnichtnurfür  denB«

sucher  eine Gelegenheit,  sich einen  Uberblick  z

schaffen,  sondern  auch  für  die Aktiven,  um  fes

zustellen,  auf  welcher  musikalischen  Stufe si

stehen.

Wir  bitten  die Gtuppen  und Solisten,  sich s

schnellwiemöglichzumeldenund  %rbindungau)

zunehmen  mit  Petei  Scheiber,  Tel.  05442-3666.

Wichüg:  Bei schlechter  Wittening  findet  der Weti

bewerb  eine Woche  später am selben Ort  statt.

lIIIIIIllIIIIIIIllllIIIIIIllIIlllIllIIlIIlllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIliIIIIIllIIIIIIIIIllIIIIIIIIllIlllIIIIfflll

Tgtt1i8i iisp«füil-1g
Dienstag  31.Ju1i werdeff im Gesundheitsam
Landeck  keine  ILungendurchleuchtungen durch
geffihrt.
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Mundartund  Vo1k«mns'ik
ine Sendung  mit  Bnuio  Öfü, Samstag,

8.7.79,  18,30  Uhr,  Radio  Tirol.

9. Int.  Pnnflm'rw*ndcnnig
Prutz:  Am  28. und  29. Juli  1979  [indet  in  Prutz

ie 9. lnt.  Pontlatzwanderung  statt.

Start  und  Ziel  jeweils  von  6 bis 12 Uhr  bei  der

[auptschule  Prutz-Ried  (Nähe  ilWAG  Kraft-

oerk).  Bei  lOund20kmkanndieletzteMedaille-

eter  Sigmair  -  aus der  Serie,,Tiroler  Freiheits-

elden"  erwandert  werden.  Voranmeldeschluß:

). Juli  bei  einer  Startgebühr  von  S 45.-.  Nach-

ieldungen  an  beiden  Tagen  am  Start  möglich  bei

.ner  Nachmeldegebühr  von  S 15.-.

Die  Veranstaltung  wird  für  das Internationale

olkssportabzeichen  (l  VV)  gewertet.

Ausküntte  und  schriftliche  Meldungen:

'thmar  Falch  6522  Prutz  222,  Tel.  05472-337.

inzahlungen  an  die  Raika  Prutz-Kauns

to.  Nr.  2438.

. Landecker  Volksmarsch
m Sonntag,  5. August  1979
i Landeck

'recken:  8 und  20  Kilometer.

nmeldung:  Durch  Einzahlung  der  Startge-

ühr  von  S 80,  -  Erwachsene,  S 50,  -  Kinder

is 14  Jahre,  (in  der  Startgebühr  inbegriffen:

Würstl  und  I Limonade  an  der  Labestation),

uf  das  Konto  Nr.  500-04182-2  bei  der  Spar-

. Vorschußkasse  Landeck  bis 30.  Juli  1979

der  mit  Nachmeldegebühr  von  S IO,-  am

tart.

tart  und  Ziel:  Gymnasium  Landeck-Perjen,

onntag,  5. August  1979  von  5.00  bis  10.OO

rhr.

reisverteilung:  Sonntag,  5. August  1979,

3.30  Uhr.

reise:  Jeder  Teilnehmer  erhält  die  Volks-

iarschplakette  mit  dem  Motiv  der  Ausflugs-

:haukel  des FVV  Landeck,  Goldeinfassung

iit Kette.  Außerdem  schöne  Gruppenreise,

okale  für  Familien,  älteste  Teilnehmer  und

aersehrte.

uskünfte und Prospekte: Hainz Hans, 6500
andeck,  Römerstraße  39,  Tel.  21774;  Alber-

ni Alois,  6500  Landeck,  Lötzweg  8, Tel.

594;  Fremdenverkehrsverband  Landeck  tx.

rmgebung,  6500  Landeck,  Stadtplatz,  TeI.

344.

Auf  Ihre  zahlreiche  Teilnahme  freut  sich

cler  Veranstalter

Freiw.  Feuerwehr  Landeck-Perjen,  5. Zug

Die  Veranstaltung  findet  bei  jeder  Witterung

statt.

l.  Ober'grichfler

Tpnnismeistcrsclhaft

in  Ried  i.o.
Am  29.6.,  30.6.  und  1.7.1979  veranstaltete  der

Sportverein  Ried  i.o. die ersten  Ober'grichtler

Tennismeisterschaften  auf  den  Pfötzen  des Ho-

tels  Trujenhof  in  Ried  i.o.  An  der  Meisterschaft,

die  in Form  eines  Turniers  ausgetragen  wurde,

nahmen  30 Spieler  aus  Nauders,  Tösens,  Prutz.

Fiss,  Serfaus  undRied  i.o.  teil.  DieVerlierer  der  l.

Runde  spielten  im  Nebenbewerb  weiter  wobei

Karl  Pregenzer  aus Fiss nach  hartem  Kampf

Christof  Rietzler  aus  Ried  i.o.  im  Finale  mit  3:6,

6:2  und  6:1 besiegte.

Das  Finale  des  Hauptbewerbes  erreichten

Hartwig  Schmid  aus  Fiss  durch  einen  6:1  und  6:2

Sieg  über  Toni  Zerzer  aus  Ried  i.o.  und  Sieghart

Schranz  aus Serfaus  durch  einen  7:6  (Teilbreak)

4:6  und  6:3 Sieg  über  Heinz  ScMfler  aus  Ried  i.o.

im  Halbfinale.  Das  Finale  gewann  Sieghart

Schranz  gegen  Hartwig  Schmid  mit  7:5 und  7:5

und  wurde  damit  erster  Ober'grichtler  Tennis-

meister.  Die  Veranstaltung  war  ein  voller  Erfolg

und  wird  im  nächsten  Jahr  wieder  durchgeführt.

Schützenfest  der  Tal-

schaft  Landeck  in  Zams

Musikpavillon

veransföltet  von  der  Schützerikompanie  Zams.

Ehrenschutz:  Bürgermeister  Walter  Fraidl,  Reg.

Kdt.  Erich  Steinwender,  Bez.  Kdt.  Anton  Pran-

tauer.

Programm:

Samsfög,28.Ju1i1979  19-24Uhr-TanzundStim-

mung  - Original  Oberinntaler

Sonntag,  29. Juli  1979  8,15  Uhr  -  Meldung  an  den

Höchstanwesenden  bei  der  Hauptschule  in  Zams

8,30  Uhr  Feldmesse,  zelebriert  von  Cons.  Dekan

Hans  Aichner  und  umrahmtvon  der  Musikkapel-

le Zams.  Anschließend  Begrüßung  durch  den

Bürgermeister-Festansprache  -Ehrenkompanie:

Schützenkompanie  Prutz  -  Einzug  zum  Musik-

pavillon  mit  Defilierung  -  bis  12  UhrFrühschop:

pen  - Musikkapelle  Zams  -  12-14  Uhr  Unterhal-

tung-  Tanz,,Munde  Buam"  -  14-16  Uhr  Platzkon-

zert,,Musikkapelle  Tobadill"-16-19  UhrBrauch-

tumsgruppe  Nassereith  -  19-24  Uhr  Tschirgant-

spatzen.

Bei  schlechter  Witterung  wird  das gesamte  Pro-

gramm  in  der  Sprengelhauptschule  Zams  -

Schönwies  in  Zams  abgewickelt.

Eintritt:  Samstag  S 30.  -  Sonntag:  Frühschoppen

frei,  ab 12 Uhr:  S 40.-.

Kappl:

,,PaznaunerSchützenfest"
27.Ju1i  20 Uhr  Tirolerabend  mit  der  Plattlergrup-

pe,,Nordkettler"  Rum  und  dem  Duo,,Fenneberg

Moser"  -  28.Ju1i  20 Uhr  Tanz  mit  den  Rietzer

Buam  und  der  Jodlerprinzessin  Anny  Seyrling

(Jäger)  -  29.Ju1i  9,30  Uhr  Feldmesse,  10,45  Uhr

Frühschoppen  mit  der Musikkapelie  Kappl, 13
Uhr  Einzug  und  Konzerte,  17 Uhr  Tanz  mit  den

,,Venetspatzen".

Stadtmusikkapelle  Landeek

l  7, ßBziyß5mnsikf@st

vom  3. bis  5. August
Die  Stadhnusikkapelle  Landeck  ladet  zum  17.

Bezirksmusikfest  des  Bezitksmusikverbandes-

Landeck,  vom  3. bis  5. AugustimFestzelt,  Landeck-

Urichstrafle  ein.

Freifög,  3. August  1979

20.00  Uhr:  Uriterhaltungsabend  mit  dem  Show-,

Tanz-  und  Unterhaltungsorchester  ,,Team  74"
aus Salzburg  -  Leitung:  Johann  Fiala.

Samstag,  4. August  1979

20.00  Uhr:  Unterhaltung  und  Stimmung  mit  der

Kapelle,,Tiroler  Klang"  -  Leitung:  Paul  Mehr.

Sonntag,  5. August  1979

10.OO Uhr:  Hauptschulplatz,  Landeck-Angedair

(bei  schlechter  Witterung  im  Festzelt)  Feldmesse

-  die  musikalische  Umrahmung  erfolgt  durch  die

teilnehmenden  Kapellen  -  Festakt  zum  17. Be-

zirksmusikfest  des  Bezirksmusikverbandes

Landeck  -  Gesamtspiel  der  teilnehmenden  Mu-

sikkapellen.

11.OO Uhr:  Großer  Festumzug  vom  Hauptschul-

platz  - Marktplatz  - Urichstraße  - Festzelt.

12.00  Uhr  Festzelt  Landeck,  Urichstraße  -  Kon-

zerte  der  Gastkapellen.

16.00  Uhr:  Bayrische  Bierzeltstimmung  mit  der

Musikkapelle,,Glück  Auf"  aus  Penzberg-Bayern-

Leitung:  Benny  Ertl.

20.00  Uhr:  Unterhaltungs-  und  Tiroler-Heimat-

abend  -gestaltetvon  der  Volkstumsgruppe  Land-

eck  u. den  Oberländer  Musikanten.

Eintritt:  pro  Tag  S 35.-,freierZutrittzumTanzbo-

den!

Öffnungszeiten  des Festzeltes;  Freitag  u. Samstag

ab 19.00  {Jhr,  Sonntag,  ab 10.OO  Uhr.

Für  Speis  und  Tvank  ist'bestens  gesorgt,  echte  Bier-

zeltatmospbäre!  -  Programmändeningen  vorbe-

ha1ten!

Die Bez..T«mBhauern-
schaftladetzum

BcziiksweLfüewcrl»  im
Traktor-  u. Transportgeschxcklichkeitsfahren

am Sonntag,  5.8.1979  um  13.00  Uhr  in Prutz  -

Hauptschule  ein.

Ehrenschutz:  LAbg.  Bgm.  Engelbert  Geiger

Bgm.  Gottlieb  Nigg  -  Klassen:  Allgem.  H

16  - 30 Jahre,  Altersklasseüber  30 Jahre,  Damen

'Nenngeld:  S 50, -  -  Preisverteilung:  Hotel

Prutz  -  Traktor  und  Transporter  werden

Anmeldung:  Buchhammer  Franz,  RAIKA

Tel.  05472/376  -  Bez.  Landwirtschaftskamm

Tel.  05442/2430.
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2. 4. Katja,  Dagmar  Scharsching  u. Stefan
Flatschacher,  Landeck;

3. 4. Markus,  Rose  Maria  Maaß  u. Josef  Juen,
Kappl;

Amanda.  Waltraud  Unterlechner  u. Mor-
cello  Marco  Guiseppe  Marchesini,  Nau-
ders;

4. 4. Kathrin.  Roswitha  Lerchbaumer  u. Her
mann  Spöttl,  Nauders;
Thomas  Karl,  Gabriela  Zauser,  See;

5. 4. Christine,  Martha  Rudigier  u. Johann
Walser,  Ischgl;

6.4. Andreas,  Margareta  Waibel u. Josef
Schranz  Tösens;

Gerlinde.  Rosa  Köhle  u. Helmut  Thöni,
Pfunds;

7.4. Markus,  Elfriede  Kollmannsberger  u. Br-
win  Falger,  Landeck;

Corina,  Maria  Jehle  u. Adolf  Jörg,  Kappl;
9.4. Mario,  Johanna  Maria  Falch,  Petföeu;

10.4. Markus,  Marianne  Holzknecht  u. Walter
Bonell,  Zams;

Wolfgang,  Maria  Rudigier  u. Peter  Canal,
Mathon;

Sandra.  Johanna  Oberhofer  u. Werner
Achenrainer,  Urgen;

11. 4. Bernhard,  Martha  Schweighofer  u. Franz
Ladner,  See;

11. 4. Kathrin,  Sigrun  Tschiderer  u.  Werner
Jehle.  Pettneu

Dominik.  Beate  Köhle  u. Romedius  Mun-
genast,  Zams

Alexandra.  Elisabeth  Rahm  u. Helmut
Walter,  Galtür;

12. 4. Clemens,  Renate  Stöckl  u. Franz  Kößler,
Quadratsch;

Andreas,  Irma  Purtscher  u. Gottlieb
Tschoder,  Fließ;

13. 4. Gregor,  Marlene  Schranz  u. Hans  Gabl,
Schönwies;

Christoph,  Herma  Schönnach  u. Alfred
Wechner.  Schönwies

14. 4. Simon.  Roswitha  Turnes  u. Leonard  Ho-
ward,  Eichholz;

Rainer,  Johanna  Köhle  u. AugustNardin,
Pfunds;

Richard.  Maria  Westreicher  u. Heinrich
Zangerl,  Strengen;

16. 4. Monika,  ;ovqrgaretha  Stecher  u. Johann
Wachter.  Pi' nds

17. 4. Marlies.  Waltraud  Waldhorst  u. Lorenz
Kneringer,  Tösens;

18. 4. Petra,AnnaMariaPangratzu.ErichNeu-

rauter,  Schönwies;

19. 4. Martin,IdaJelleru.RudolfEgerth,Land-

20. 4. Gregor,  Elisabeth  Scherl  u. Ferdinand
Benedikt.  Grins

Betina,  Hanna  Scharsching  u. Alfred
Spiss,  Landeck;

22. 4. Michaela,  Sieglinde  Unterrainer  u. Jo-
hann  Haid,  Schöriwies;

Reriö.  Edeltraud  Netzet  u. Alexandey
Hann,  Ladis;

23. 4. Renä.  Hermine  Gitterle  u. Gottfried  Ku-
prian,  Prutz;

Landeck:

Jahrgang  1889  (30.7.):  FrauHirtlHermine,  Betag-
tenheim

Strengen:

Jahrgang  1899 (1.8.)  Herr  Juen Hieronymus,

22.7.  -  Albert  Grünauer,  74 Jahre.

!»t. Jakob

18.  7, -  Eduard  Gfall,  60 Jahre.

23.7,  -  Gottfried  Krismer,  81 Jahre.

Aküon
Wie  bereits  in  den  Jahren  1976  und  1977  führt

der  österreichische  Alpenschutzverband  auch
heuer  wieder  die  Aktion,,Saubere  Alpen"  durch.
In  der  Woche  vom  30.7. bis  4.8. wird  eine  neun-
köpfige  Einsatzgurppe  unterwegs  sein,  um  alpine
Wanderwege  und  Erholungsräume  vom  Müll  der
Touristen  zu säubern.  Angespornt  durch  die  bis-
herigen  Erfolge,  ist  für  heuer  die  Ausweitung  der
Aktion  auf  folgende  Gemeinden  geplant:  See,
Kappl,  St. Anton,  Kaunerberg,  Imst  und  Reutte.

Wenn  durch  diese  Aktion  auch  nur  ein  kleiner
Teil  unserer  Bergwelt  gereinigt  werden  kann,  so
hofft  man  doch  allen  Wanderern  ein gutes  Bei-
spiel  zu.geben.  An  dieser  Stelle  sei bereits  jetzt
allen  Gemeinden,  Fremdenverkehrsverbänden

und  Seilbahnen  gedankt,  die  wiederumMittages-

sen, Freifahrten  und  Abfallsäcke  zur  Verfügung

Das }'lirscher  Gemeindehaus  ist  wohl  das schön-
ste des Bezirkes,  sowohl  was seine  Lage  im schatti-
gen Park,  sein ÄuUeres  als auch  sein ,,ingreisch"
fütrifft,  das sich  mit  seinen  herrlich  getäfe}ten  Shi-
ben und  scnönen  Ofen  sehen lassen  kann.  Wenn
man etliche  Häusermonstren  betrachtet,  die in
Flirsch  in der  letzten  Zeit  stil-  und  gefflhllos  hinge-
fö»tzt wutden,  dann  kommt  einei  das Gemeinde-

haus  als,,Stil-Blüte"  erster  Ordnung  vor. Ein  fast
makabrer  Umstand  ist,  daß von  hier  aus viele  Flir-
scher  Bausünden  genehmigt  werden.

Der  Seniorenbund

Ortsgnuppp  T,qm1prk
(Rentner  u. Pensionistenbund)

unternahm  am  Mittwoch  den  18.7.  einen  schö-

nenNachmittagsausflugzumFließerhofinFließ.

Die  Teilnehmerzahl  war  so groß,  daB zwei  Auto-
busse  eingesetzt  werden  mußten.  Bei gemütli-

chem  Beisammensein  und  bester  Bewirtung  der
MitgliederundMusik,  schwand  dieZeitrasch  da-
hin.  Zum  Abschluß  blieb  dennoch  Zeit  übrig  zu
einem  Spaziergang  bei  herrlichem  Sommerwet-

terund  zum  Besuch  beiderinteressanten  Kirchen
im  Ort.  Damit  endete  der  gutgelungene  Ausflug

ins Gine  in schönster  Harmonie!  Sch. K.

stellen.

ArhhmB  -  Rote Spinne'
In  den vergangenen  Tagen  wurde  in den

Obstaiagen  des Bezirkes  eine  stärkere  Entwick-
lung  der  Roten  Spinne  beobachtet.  Bei  diesem
Schädling  handelt  es sich  um  kaminrote  O,5 - 0,6
mm  große  Milben,  die  an der  Blattunterseite  ihre
Saugtätigkeit  ausüben.  Die  befallenen  Blätter
verdorren  und  fallen  vorzeitig  ab. Ein  solch  vor-
zeitiger  Blattverlust  schwächt  die Gehölze,  ver-
hindert  die  Holzreife  undvermindert  den  nächst-
jährigen  Blütenansatz,  Es ist  besonders  zu  beach-
ten,  daß sich  diese  Spinnmilben  explosionsartig

vermemen,  in einer  Vegetationszeit  kann  es je
tföch  Wittenung  zu sechs  bis  acht  Generationen
kommen.
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BC International:  Grol'ler  Erfolg  für  Willi  Peschitz

Willi  Peschitz  mit  Mikro(on,  rechts  die  polnische  Staffel

Nur  Insider  können  wissen,  was  ein  internatio-

iales  Boxmeeting  an Arbeitsaufwand  und  Ner-

ien  kostet.  Dem  Motor  des  BC  International  St.

öton,  Willi  Peschitz,  ist  es mit  diesem  Einsatz

;elungen,  in Alberschwende  im  Bregenzerwald

.ind  in  Telfs  Veranstaltungen  über  die  Bühne  -

iprich  in  diesem  Fall  den  Boxring  -  gehen  zu  las-

ien,  die  den  Besuchern  sicher  noch  lange  Zeit  in

Erinnerung  bleiben  werden.

Die  heimischen  Boxer  konnten  bis auf  Pfit-

icher  und  den  sensationellen  Schweizer  Gast,  der

lem  polnischen  Weltmeister  ein  Unentschieden

tbringen  konnte,  die  Klasse  der  Polen  in  keiner

Weise  nur  annähernd  bringen.

'Trotzdem  gab  es einije  mitreißende  Kämpfe,

und  fflr  Peschitz  als Entschädigung  für  den  Hau-

fen  Arbeit  in  Alberschwende  mit  1000  Zusehern

ein  volles  Haus.

Beim  anschließenden  Bankett  wurden  die  Lei-

.stungen  des St. Antoner  Trainers  Willi  Peschitz

von  mehreren  Sprechern  - u.a.  vom  Wzepräsident

des Osterr.  Boxverbandes  Unterrainer  - gewür-

digt.  O.P.
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SCHllTZENülLDE

IANDE«!K

Tiroler  Meister  kommpn

aus Landeck
Die  Schützen  Wiener  Sepp  und  Scheiber  Ru-

dolf  konnten  die  begehrten  Meistertitel  im  Klein-

kaliberschießennachLandeckentführen.  Beiden.

am 30.6. und  8.7.1979  stattgefundenen  Tiroler

Meisterschaften  am  Landesschießstand  in  Inns-

bruck  schlugen  sich  die  Schützen  der  GildeLand-

eck  hervorragend.  -

Die  intensive  Trainingsarbeitvon  und  mit  Wie-

ner  Sepp  (mehrfacher  Staatsmeister)  zeigt  nun

seine  Auswirkungen.

Die  Vereinsleitung  dankt  allen  teilnehmenden

Schützen  für  Ihren  Einsatz  und  gratuliert  herz-

lichst  zu  den  errungenen  Ergebnissen.

Ergebnisse:

English  match  -Jungschützen:  1. und  Tiroler

Meister  1979  -  Scheiber  Rudolf  mit  569  Ringen;

English  match  -Senioren:  2. Platz  Wiener  Sepp

mit  587 Ringen;

-allg.  Klasse:  22. Lautenschlager  Karlheinz;

Drei  Stellungsmatch,  allgemeine  Klasse:  WaiM

Emmerich  mit  1099  Platz  11,  dabei  kniend  mit372

Ringen  auf  Platz  7;

Zwei  Stellungsmatch  Senioren:  1. und  Tiroler

Meister  1979  Wiener  Sepp,  Landeckmithervorra-

genden  559 Rin@en:
9. Handle  Franz  519 Ringe

11.  Paradies  Erwin  509  Ringe;

Drei  Stellungsmatch  Jungschützen:  1. und  Tiro-

ler  Meister  Scheiber  Rudolf  mit  552  Ringen.

IllIIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIllIllIIIIIIIllIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllI

Achtung

Schwangerschaftstunien  ent[ällt!

Am  Donnerstag,  9. Augustund  Donnerstag,  16.  Au-

gust  enflllt  das Schwangerenhinien!

BRETT  VORM  KOPF?

Wer  hat  das schon  gern?  Da die

Leser  unseres  Blattes  laufend

über  Wesentliches  von nah und

fern  informiert  werden,  behaup-

ten  wir:  Abonnenten  unseres

Blattes  haben  kein  Brett  vorm

Kopf!
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Erich  Mahlknechtvom  Tenniscluh  Tisindeck

a Sieger  beim  Fink-  Cpp  in  Imst!
Zwpi  Spieler  des TqL  waren  zum  Fink-Cup  in

Imst  eingelgden,  der  am  Sonntag  den  15.7.  durch-

geführt  wurde,  und  zway  Ericß  Mahlknecht  und

Manfred  Jenewein,  die sich  'beide  sehr  gut  be-

hauptenkonnten.  Jeneweinmußtesichnachzwei

Siegen  gegen  h'üster  Spieler  dem  starken  Telfer

Bergant mit 6:7, 2:6 g@schlagen  göben  und'

erreichte den  3: Platz.  Erich  Mahlkneöht  siegte  in

den  ersten  zwei  Spielengegen,zweiImstÖr  Spieler

sicher  und  kqnntä  im  Semifinale  den  als Nr.  I ge-

setztenIEY,SpielerMii-tereymit6:1,7:6  Be'siegen.

- Gottesdienstordnung-Landeck
Sonntag  29,7.  -  17,. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6,30

Uhr  Frtthmesse  fiir  Gertrud  Falkner;  9 Uhr  HI.

.AmtfürRudolfü.MariaSolderer;  1lUhrKinder-

messef.AndreasRysek;  19,30UhrAbendmessef.

, ,Anna  Weber.  -

': Montag30.7.-Ged;!chtnisdÖsHl.PetrusChryso-

logusOonRavenna  "r  451l.OOUhrMessef;Max

Huber.  ;

Diensfög  31.7,. -  Gedächtnis  des Hl.  Ignfftius  voq

Loyola  +  1556  -  7 Uhr  Messe  f. Johannu.  Helene

Köhle.

Mittwoch  1.8.  -Gedächtis  d6s Hl.  Alfons  M.  von

Liguori+  1787-l9,30UhrAbendmessef.Jakob

u. Maria  Huber.

Donnerstag  2.8. -  Gedächtnis  äes H1. Eusebius

von  Vercelli  +  371-  7 Uhr  Messe  f. Verst.  Fam.

Heinrich  Ügger; 19,30  Uhr  Hl.  Stuqdq  u. Beichte.

-Frqitag'3.8.  - Herz  Jesu Freitag  - 19,30  Uhr

Abendmesse  f. Josef  Schioll.

Samstag  4-.8. -i- Gedächtnis  des Hl.  Johannes  M.

VianneyvonArs  +  1859-.17.00'UhtRosenkranz

u.'Beichfe.(4uföilfe)  Krankenve'rsehgang;  18,30

Uhr  Vorabendiesse-f.  Rudolf  Rimml'.

Sonntag5.8.  - 18. Sonniag im Jahreskreis

(Po;tiunkula)  - 6,3(a Uhr  Frühmesse  f. Mariä

Lapczynä! 9 Uhr"Hl..Ärnt f. Hermffinn Sies'H; 10.OO

» Uhr  Feldgottesdienst  der  Mpsikkapellen  vor  der

HS (Hl. Messe  f. OswaldGföbner)  keine  1 l Uhr

Messt4;  19,30  phrAbendmessef.Klotilde  Schär-
mer.

COffC5diCll!'[öuluuug  Pirien
Sonntag  29.7. -  8,30 Uhr  Messef.  Roman  Tilg,

Mungenast  u. Angehörige;  10,30  Uhr.  Messe  f.d.

Pfarrfamilie;  19,30  Uhr  Messe  f. Rudolf  Kircher.

Monfög  30.7. - 7,15 Uhr  Jahresmesse  f. Anna

Senn,  f. Verst.  d. }':m.  Tomann-Reischert.

Dienstag  31.7.  -  7',1S Uhr  Messef.  Fam.  Ehart  auf

Meinung,  f. Verst.  d. Fam.  Reich  u; Lechnpr.

Mittwoch  1.8.  -  7,15  Um  Messe  f. AdolfMarth,  f.

Leb.  u?erst.  Fam.  Wagger;  19,30UhrJahresmes-

se f. Erwin  Habicher.

Donnerstag  z.s.. - 7,15  Uhr  Messe  f. Benedikt  u.

Alfons  Scheiber,  Jahresmesse  f. Stefanie  Pöll.

Freitag  3.8. -  Herz-Jesu-preitag!  -  7,15  Uhr  Mes-

se f. Leb.u.Verst.d.  III.Orden,'f.  Rosa  Weisjele;

19,30  Uhr  Messe  f.d.  Frieden.

Samstag  4.8. ,Priestersamstag  -  7,15  Uhr  Messe

f. Leb.u.Versi..  d. Fam.  JuefüÖttl;  18,30  - 19,30

Uhr  Anbetungsstunde  f. Priester-u.  Ordensnach-

chs; 19,30  Uhr  Messe  f. Franz  u. Luise  Rap-

pold.

Im  Finale  sicherte sich Mahlknecht  durch einen
7:5,  6:3 Sieg gegön BergÄnt (Telfs) den Nii-Cup,
eine  hervorragende  Leistung des heuer so erfolg-

leichen  TCL-Spitzenspielers.

. Americana

(»fö'3chme4ische Zeitung DAGENS NYHETER
schrieb'in  einemBerichtnberfiosThgeleöi,,Mttei-
ner  Qage:adung  MascÄinenpistolenaenegt.manin

dieser-Stadt  weniger  Mfflttauen  tiei  der  Polizei,  als

*enn  man  hundertMeter  zu Fuß läuft"

Gottes4ienstordnungBniggen

Cottesdiem;tüi4uu<  Zams

Eva@gelischer  Gottesdienst:

Sonntag  29.7.,  10,30  Uhr.  -

Nr. 30

Vom  Hias
D'r  Hias  weard  gfrogt  in  der'Konzlei.

,A1ter7  -  Fünfaviarzg  Johj.

Stand?  -  I nou  olli  loidi  bin.

Jo, öall  ischt  gonz  gwieß  wohr!

'Warum Hias,  hoscht  'nit  ghÖiiadet

d' Lies  odwd',  Marga<eth?

T')'r Hias:  l  honn  zur  salla  Zeit

holt  olli  Kepfweqh  kett!

RedaktionssqhluQ för  das Gemeindeblatt

X'ür den Bezirk  Iiandeck  ist  jeweil*  am

'Dienstag  um  16,00  Uhr.

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

29. Jtili  1979:  ' -

Landeck-Zams-Pians-Schönw,ies:

yon  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag7  Uhr  früh

Dr:  hrl  Enser,  Landeck,  Wh.  Tel:  2471 .

SL Anton-Pettneu:  

Dr.  Weiskopf,  St. Anton,  Tel.  2470

Kappl-See-Gültür-Ischgl:

Dr.  W. Thöni,  Tel.  05443-276

Prutz-Ried-Pfunads-Nauders:

 Hau6tdienpt: Vön Samstag 7 Uhr  friih  bis Mon-
tag  7 Uhr  früh:

aDr.-Friedr.Kunczicky,'Pfunds !5, Tel. 05474-207
Ordinationsdienst:  Samstag  7 Unr  bis 12 Uhr:

Dr.  Christof  Angerer, Pru(z  135,  Tel.  05472-202

Tierärztlicher  Sonfftagsdienst:  

Tzt.  Pranz  Winkler,  Landeck,  Tel.  2360

Stadtapoföeke  nur  in  dögenden  Fällen

Stördienst  TlIWAG  '

Telefon  2210  oder  2424

2.-August  1979:

Mutterberatung  '14-16 Uhr  mit  Kin-derarzt

I)'.  Cjerffy

ZahnärzüiÖher  Sonn-  una  Feiertagsdienst

(Notdipnst)  SamsJ  u. Sonntag öon 9-11 Uhr
Dr.  Seidl  Andreas,  Telfs,

geißenbachgasse  2, Tel.  05262-2955

a D'Burglgeahtwollfohrta
D"  Burgl  kimmt  vö" Kpltabrunna,

viel  Leit  tuat  ma'  heind  begöigria,

schtülpat  da Wiefli  übers  Köpfli,

mei,  es tiiat  grod  sovl  röigna.

Geaht  a Mannli  hintaöocha,

gloub,  'es knimpat  gor  aüf  Krucka,

konn  kua  Roigadoch  it  höiba,

und  kua  Fadali  bleibt  trucka.

Iatz  kornmt  d'Burgl  auf  'nFahler,

uan  Rock  aucha  war  a Mittl,

-ober  sie hot  drei  d'rwurscha,  ' 

ou nou  beada-Unterkittl.

,,Warum  söischt  m'r  nuit?"  mault  d' Burgl,

hot  a Timmli  Brot  obmcha.

,,I  honn'gmuant':  so söit  döis  Mannli,

,,du  heischt  di'  a so versprobha!"  (Gelöbnis)

Luise  Henzinger

Der  neueste  Schrei  unter  Amerikas  Jugendlichen

ist  -  wie die Zeihingen  meldeten  -  ein Spiel,  bei

dem  sich  möglichstviel  Teenäger  iThein  Aut6  quet-

schen, dieFensterfestschlieoenundwiefüeSchlote

qualmen.  Wer  als letzter  den Wagen  verfflg  gilt  als
Sieger.

Floridafreuden
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Amphitheater  Obtarrpnz
Am 28. Juli und Sonntag,  29. Juli  1979, %det  in
der  KleinenWaldarena  in  Obtarrenz  das  Oberlän-

der  Dichtertreffen  statt,  zu dem  Autoren  und

Literaturinteressierte  eingeladen  sind.  Samsfög,

17  Uhr:  Eröffnung  mitLesungenund  Musik.  Mit-

wirkend:  Peter  Lefor  (Geige),  Kurt  Neuhauser

(Virginal)  und  Autoren.20Uhr:  "Kimm  laß  drwas

sage!",  Mundartdichtung  mit  Musik.  Mitwir-

kend:  Gertnid  Förg-Thun  (Moderator)  und  Au-

toren.Sonntag,  1l  Uhr:  Matinee  mit  anwesenden

Autoren.  Diskussionen.  15 Uhr:  interne  Diskus-

sionen  im,,Haus  Orpheus"  17  Uhr:  Narciso  San-

chez  Morales  (spanischer  Philosoph  und  Uber-

setzer):,,Das  Puppentheater  des  Magister  Pedro

und  die  Kleine  Waldarena"  (Cervantes)  20 Uhr:

,,Musik  un ' "ichtung':  Absch1yßaben4  mit
Feuerwerk.  

Gamöindablafl

Der  AbschuU

Die  ISWESTUA  berichtete  kürzlich  vom  ,,Ab-

schuß"  ei.nes Flugzeuges  mit  einer  Wodkaflasche.

l)er  Vorfall  geschah  bei  Tambow,  wo eine  Kolonne

von  Männern  und  FrauengeradeeinekurzeEssens-

pause  auf  dem Felde  machte.  Dabei  wurde  die

Arbeitsgruppe  von  einem  Flugzeug  in  niÖdrigerHö-

he überflogen,  das ein Insektenvertilgungsmittel

27.1u1'i19791

versprühte  und  dahei  auch  den Suppentopf  der

Arbeitenden  nichtverschonte.  Wütend  watf  der  Ge-

nossePopow  eine  Wodkaflaschenach  derMaschine

und  bescMdigte  eine  Tragfläche.  Der  Pilot  muUte

notlanden.  Popow  und  seine  Kollegen  stürzten  sich

auf  die  kleine  Flugzeugbesatzung  und  vetprügelte

sie.  Das  Gericht  verwanite  sie  nur,  was  die

ISWESTlJA  zum  Anlaß  eines  scharfen  Protestes

nahm.

himfüieii-&ldsparen.
h 0 » 4

ai

BESSER HüREN
5-Zimmer Kornforlwohnung  120 rm, groF5er  Garten,
in bester  Lage  Landecks  zu vermiefen.

Telefon  05442-37152

Erproben  Sie  unverbindlifö  ein

UHSATON-HÖfg€eFtii
Kostenlos  beraten  wir  Sie  bei  unserem  Sprefötag

Ca,  5 Stunden  wSchenflifö  1 RjkUMPF'LEGERIN

ge>uföt.
Telefon  05442-2307

lündeek
Opliker  Joiaf  Plangget

Ma1sers1rat5e  5
FreiThag,  3.  August,  10-12  Uhr

StÄrrdige  Betreuung  im

Bühgerstrat5e 15, Telefon ü5222-24084

Kassenzusdiüsse,  Hausbesudi,  TeiIzahlur+gsmögIidikeit

Vienn.alone  -  Rexton  -  Olicon  - Qu.alilon  - Philips

GENERA.LVERTRIEB  SIEMENS

[W 36mmtoü

Sclrocco  «JT, 70 PS, absoluf  neuwer+ig,  mit Sonder-
ausstattung,  günsfig  zu  verkaufen.

Zg  besifötigen  bei  Peugeot-Werkstötte  Mayr  Alois

oder  Anfragen  unter  Telefon  05442-37152

Wagen wmch*ib  I*icbi  gemgchl!
Selbsfbedienung  mit  KÄ'R'CHER  - SB - %Väsdier

bei Peter  lkNG,  ARAL  - Gro§tankslelle

BundesstraF5e  ZAMS.  S 10.-

Wfl  Samme«bdktu{3,g«eda«4

TEXTILHAUS  WINDISCH  - Zams
Damenblusen

Damen  T-Shirt

Damen  Pullover

Damen  Westen

Damen  Kleider

Damen  Rö&e

Damen  Hosen

SPITZENOUALITXT  ZU TI$FSTPREISENI

S 100.-  Damen  Naföfhemden

S 35.-  Herr@n T-Shirt

S 80.-  Herr@nhemden

ab S 120.-  Jean'5 für Damen und Herren
ab  S 200.-  Kinderwesfen

ab  S 1SO.-  Kinderkleider

sb  S 150.-  50 gr.  Wolle

ab  S 95.-

ab  S 70.-

ab  S 80.-

S 200,

$ 100.-

ab  $ SÖ.-

nur  $ L-
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Baugrund  in Zams  Landeck  und  Umgebung
gesuchf  (Aufö  Hang  age.)

Zuschriften  unfer  Nr  247 an die  Verwaltung.

Kunsfakademiestudentin  schreibf  schöne  und  saubere
ZIERSCHRIFTEN  für  URKUNDEN,  FAMILIEN-  und
GESCHAFTSCHRONIKEN  oder  andere  Texte.

Telefon  05472-516

LANDECK  HAT  EINEN  NEUEN  OPTIKER

alle
Kassen

Op'rie
f5C!tOSCH

6500  Landeck,  Malser-Str.  51, Tel.  05jM2/3ÜG2
(bei  Autobahnhof,  Haus  Lenfeld)

I

MARKEN MARKEN

6efriertruhe
210 I mif  Innen-

beleuchtung  und  3
Konkolleuföfen

Bürokraft Gesehirrspuler
mit  7 Programmen
innen  aus Chrom-

nickelslahl

AKTION! AKTION!
Männliche  oder  weibliche

S2.990.-

Ihr Funkberater

R. FIMBERGER

Larideck,  Tel,  2513

mit  HandelsschulabsföIuf5  wird  zu besfen
Bedingungen  aufgenommen.

OTTO  PLATTER  KG  Sdilotserei,  Zams
Telefon  05442-2673

s6.500.-

Ihr  Furvkberaler

R. FIMBER(JER

Landeck,  Tel.  2513
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9R' Ä't"  Ws 1v1,0Amug2u6s+J7u9

KaOftföUS
Grissemünn»

IOmS
Wochenendangebot:

BARZAHLER  suföt BAUGRUND  im Raume  Landetk
oderPrufz.

Telefon  05442-3064

PuCH  a500 und  Modellbraufkleid,  Gr. 36 zu verkaufeö
bei Farö, Bregenzer,'  Prarbdfauer-Siefüung  13, Uande&

TIERARZT

Dr. Siegfried Walser
vom 1. bis 15. August

im Urlaub

. 1'O Sfück aSemmel ' - - $ - ' 5,90
10 kg Karföffel  -  - a a S 39,80

 TleiPgawkearfen Reheis oder SdieWba(Sdi,120)S 9,ö'
1 Kisfe Brau AO Bler -4- Pfand $ 79,H

Genügend  Parkplätze

Verkaufe  MG-C/GT  (135 PS).

Fritz @alfer, Eiföholz 324, 6521 F1ief5

Lehranstalt  mif Offentlidikeitsredit  für Kosmatik,  jSAas-
sage, Fuf5pf1ege.  Jahressdiiule'Beginö 11. Sepf. 197,9,
Anmeldungen  ab Äug'ust, aüfö für Sdiu1ent14ssene

,(Gymnastikkurse.irn  Nlovember)  , -

Arige1a4usfria,  6020 Innsbru&,  Maria-Theresien-S+r.-
53/1, Telefon  05222  - 24 8 77

Chem. Kleiderreinföiim» Wünek
Lande& /'Aa1sersfrat5e 68

vom b. August  -  26. August  1979
wegen  fülaub  gemloum.

Ver  »e'  "  »plin
a"  " "!I,EEHÖHE 780.2208

LANDECK-ZAMS  - TIROL

, a,l-

Von  der Haupfstra%e  In 1Ö Mlnulen  auf 2j@@ Meter  se*hafü

Hefüiföer Rundbrick und Höhenwafüdetungen zum V*ne+@ipf*l,

Cbt; Ill 2513 Mefer,  in 1 1/2 Sfunden.

Panoramarestaurant a'uf der Ber@stalion, ganzt%ig  warme Küdia.

Äusküfüfe über  Wöfter,  Temperatür  usw, unfer  Telefon-  05442-2663



Texfühof

.i
UPE

DAMEN-SOMMERRöCKE

DAMEN-BLUSEN
kurzer  und  langer  Arm, verschiedene  Modelle,

auch  modische  Einzelstücke

KINDER-BLAZER
marine,  Einzelstücke


